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Im ZK der KPdSU, im Ministerrat der UdSSR, im Zentralrat 
der Sowjetgewerkschaften und im ZK des Komsomol

Das Zentralkomitee der KPdSU, 
der Ministerrat der UdSSR, der 
Zentralrat der Sowjetgewerk
schaften und das ZK des Komso
mol erörterten die Ergebnisse des 
sozialistischen Unionswetfbe'verbs 
um die erfolgreiche Viehwinterimg, 
die Vergrößerung der Produktion 
und des Aufkaufs tierischer Erzeug
nisse in der Winterperiode 1982/83. 
in dem diesbezüglich verabschiede
ten Beschluß wird festgesfel11, daß 
Zahlreiche Kolchose, Sowchose, zwi
schenwirtschaftlich# und andere 

landwirtschaftliche Betriebe, Ray
ons, Gebiete, Regionen, autonome 
Gebiete und Unionsrepubliken im 
Zuge der Erfüllung der Bescnlüsse 
des Mai- und Novemberplenums 
(1982) des ZK der KPdSU die 
(Winterhaltung der Tiere gut vorbe
reitet, sie organisiert durchgeführt, 
die Erhaltung des Viehbestandes 
und die Erhöhung der Tierleistun
gen gesichert haben.

Der entfaltete sozialistische Wett
bewerb spielte eine große mobilisie
rende Rolle bei der weitgehenden 
Verbreitung intensiver Methoden 
des Kollektivvertrags und anderer 
fortschrittlicher Formen der Arbeits
organisation in den Farmen, bei der 
Verbesserung der Nutzung des Fut
ters und aller in der Branche vor
handenen Ressourcen, bei der He
bung des Interesses jedes Tierzüch
ters für die Erreichung höchstmög
licher Produktionskennziffern. Da
durch wurde insgesamt im ganzen 
Lande in der Periode der Winter
haltung ein wesentliches Wachs
tum der Produktion von Fleisch, 
Milch und Eiern gesichert und wur
den die Pläne des staatlichen Auf
kaufs dieser Erzeugnisse erfolg
reich erfüllt.

Im Dokument ist unterstrichen, 
daß die sachliche Zusammenarbeit , 
und die gegenseitige Hilfe zwi
schen den Kollektiven der Betrie
be und Organisationen des Agrar- 
Industrie-Komplexes erstarkt sind. 
Die patriotische Initiative der Vieh

züchter zur Vergrößerung der Pro
duktion und des Verkaufs von 
Tierzuchterzeugnissen an den Staat 
breit unterstützend, vergrößerten

Alle Erntereserven nutzen
Die Werktätigen des Gebiets 

Nordkasachstan bieten alle ihre 
Kräfte auf, um alles Gewachsene 
einzubringen und ihren Beitrag zur 
Realisierung des Lebensmitlelpro- 
gramms des Landes zu vergrößern. 
Unter schlechten Wetterverhältnis
sen ringen die Kollektive der Land
wirtschafts-, Verkehrs- und Erfas
sungsbetriebe beharrlich um die er
folgreiche Lösung der wichtigsten 
Tagesaufgabe.

Davon war die Rede auf der Ver
sammlung des Aktivs der Gebiets
parteiorganisation, die am 3. Sep
tember stattfand. Der Erste Sekre
tär des Gebietskomitecs der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
W. T. Stepanow berichtete, wie der 
Kampf um die möglichst rasene 
Bergung alles auf den Feldern Ge
wachsenen, um den weiteren Auf
stieg der Landwirtschaft und der 
ganzen Ökonomik des Gebiets im 
Sinne der Beschlüsse des Mai- und 
des Novemberplcnums (1982) so
wie des Juniplenums (1983) des 
ZK der KPdSU verläuft.

Das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und der Erste Se
kretär des ZK der Kommiinistisehen

Mehr Getreide in die Speicher der Heimat
Auf den ausgedehnten Feldern 

dps Gebiets Koktschetaw ist die 
Erntebergung in ihre entscheidende 
Etappe getreten. Etwa 2 Millionen 
Hektar Getreide sind bereits abge
mäht. Immer mehr Kombines ge
hen zur Schwadaufnahme und zum 
Schwaddrusch über. Die Landwirt
schaftsbetriebe bemühen sich, das 
Getreide in optimalsten Fristen 
und verlustlos zu bergen, rechtzei
tig die Herbstfurche zu ziehen, 
das Saatgut einzuschütten und sich 
auf die Viehwinterung vorzuberei
ten.
7 ©och noch nicht alle Reserven 
sind zur erfolgreichen Durchfüh
rung der Herbstarbeiten in der 
Landwirtschaft und Viehzucht und 
zur rascheren Entwicklung der 
Landwirtschaft mobilisiert. Darauf 
verwies während seines Aufent
halts im Gebiet das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, Er
ster Sekretär des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans Ge
nosse D. A. Kunajew. Er besichtig
te die Felder, traf mit Leitern 
idfif, Landwirtschaftsbetriebe, mit 
Partei- und Staatsfunktionären so- 
jvif, mit Mechanisatoren der Ray
ons Koktschetaw und Schtschu- 
-tschinsk zusammen, interessier
te sich dafür, wie die fortschrittli
ch# Technologie bei der Mahd, beim 

iD^ttëch und bei der Beförderung 
!von1 Getreide angewandt wird, wie 
die soziale, kulturelle, medizini

zahlreiche Kollektive der Betriebe 
der Mischfutterindustric, der mikro
biologischen, der Nahrungsmittel-, 
der Fleisch- und der Milchindustrie, 
der Fischcreiwirtschaft und der Ver
einigungen der Sclchostechnika den 
Ausstoß und die Lieferung, von 
Mischfulter und Futterzusätzen tür 
die Landwirtschaft, sicherten: ein ho
hes Niveau der technischen Bedie
nung der Farmen und lörderien 

dadurch die Vergrößerung der 
Produktion von tierischen Erzeug
nissen sowie deren rechtzeitige An
nahme, Verarbeitung und Auf
bewahrung.

Zugleich wird im Beschluß fest
gestellt, daß man es in einer Rei
he von Kolchosen, Sowchosen, an
deren landwirtschaftlichen Betrie
ben und Organisationen nicht ver
mocht hat, die gewachsenen Mög
lichkeiten für die Vergrößerung der 
Produktion und des Aufkaufs tie
rischer Erzeugnisse in vollem Maße 
zu nutzen, erzielt niedrige Milcher
träge und Gewichtszunahmen der 
Tiere, trägt große Verluste durch 
Unfruchtbarkeit der Muttertier^, 
durch Aufzuchtverluste und durch 
Verschlechterung der Produktions
qualität. Ein bedeutendes Defizit 
von Fleisch und Milch entstand 
während der vergangenen Winter
periode in einigen Rayons und Be
trieben der Kasachischen SSR, der 
Kirgisischen SSR, der Kalmyki
schen ASSR, der Kabardinisch-Bal
karischen ASSR, in der Region 
Krasnojarsk, in den Gebieten Ro
stow, Minsk, Kaschkadarja und an
deren.

Der in einzelnen Agrarbetrieben 
verschuldete Rückstand in der 
Entwicklung der Viehzucht war in 
nicht geringem Maße die Folge des 
formellen Verhaltens zur Organi
sation des Wettbewerbs unter den 
Mitarbeitern der Branche. Nicht 
allerorts war in den Farmen eine 
Atmosphäre des Arbeitsweitstreits 
geschaffen worden, unbefriedigend 
die fortschrittlichen Initiativen, die 
Errungenschaften der Wissenschaft 
und fortschrittlichen Praxis propa
giert und eingeführt. Die Partei-, 
Gewerkschafts- und Komsomolorga

Partei Kasachstans Genosse D. A. 
Kunajew, der von den Anwesenden 
auf u ärmste begrüßt wurde, hielt 
auf der Aktivvcrsammlung eine Re
de. Alles nur Mögliche zu tun, um 
die Ernte verlustlos zu bergen, deni 
regnerischen Welter Sacniiciikeii 
und Mobilisiertheit entgegenzubrin
gen — darauf muß heute die Tä
tigkeit der Partei-, Gewerkschafts
und Komsomolorganisationen Nord
kasachstans, wie auch der anderen 
Gebiete dei Republik, konzentriert 
sein, unterstrich er. Die Auigaben 
erfüllend, die der Generalsekretär 
des ZK’der KPdSU und Vorsitzen
de des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSöR Genosse J. W. 
Andropow in seinen Reden gestellt 
hat, gilt es, eine maximale Nut
zung der Reserven und Möglichkei
ten jedes Rayons und jedes Land
wirtschaftsbetriebs zur weiteren 
Entwicklung der Pflanzen- und 
Tierproduktion zu gewährleisten. 
Dazu ist es notwendig, unverzüg
lich zusätzliche Ressourcen zu er
mitteln, die Produktionskultur zu 
erhöhen, die Disziplin und Ordnung 
ständig zu festigen.

Die große Anspannung bei der 

sche und handelsmäßige Betreuung 
der Ernteteilnehmcr organisiert ist. 
Im Gebietszentrum ließ er sich über 
die Bebauung und Begrünung der 
Stadt informieren, besuchte Indu
strie- und Handelsbetriebe sowie 
den im Bau begriffenen Komplex 
der Lehrerhochschule „Tschokan 
Walichanow".

Am 4. September fand eine Ver
sammlung des Parteiaktivs des Ge
biets statt, auf der der Erste Se
kretär des Gebictskomitees der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans O, S. Kuanyschew einen Be
richt über den Verlauf der Ber
gung und des Verkaufs von Getrei
de an den Staat, über die Arbeit 
der Parteiorganisationen zur Erfül
lung der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU und des XV. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans erstattete. Über 
die Organisation der Ernte und der 
anderen landwirtschaftlichen Ar
beiten informierten di« Ersten Se
kretäre der Parteikomitecs der Ray
ons; Kuibyschew — G. A. Piwowa
row, Koktschetaw — R. Sch. Sche- 
rjasdanow. Schtschutschinsk — 
N. A. Schewtschenko, der Direktor 
des Sowchos „25 Jahre Neulander
schließung" — J. B. Bajachmetow, 
der Direktor der Landwirtschaftli
chen Versuchsstation Rusajewka 
B. W. Maichir.

Von den Anwesenden wärmstens 
begrüßt, hielt das Mitglied des Po

nisationen, die Sowjet- und Land
wirtschaftsorgane, die Leiter der 
Kolchose, Sowchose und anderer 
Landwirtschaftsbetriebe müssen die 
Lage in jeder Farm gründlich und 
allseitig analysieren, die notwen
digen Schlüsse aus Mängeln und 
Unterlassungen ziehen, alle Maß
nahmen dazu ergreifen, damit aller
orts ein stabiles Wachstum der 
Produktion und des staatlichen 
Aufkaufs tierischer Erzeugnisse ge
sichert wird.

Das Zentralkomitee der KPdSU, 
der Ministerrat der UdSSR, der 
Zcntralrat der Sowjctgewcrksch.iitcn 
und das Zentralkomitee des Kom
somol haben als Sieger im soziali
stischen Unionswettbewerb um die 
erfolgreiche Durchführung der 
Viehwinterung und um die Ver
größerung der Produktion und Er
lassung tierischer Erzeugnisse in 
der Winterperiode 1982/83 aner
kannt und mit Ehrenurkunden des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der, 
Sowjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol ausgezeichnet

die Unionsrepubliken:
RSFSR 
Ukrainische SSR 
Belorussische SSR 
Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Lettische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR

die autonomen Republiken, Re
gionen, Gebiete und ein autonomes- 
Gebiet:

in der RSFSR — die Baschkirin 
sehe ASSR, die ASSR der Mari, 
die Tatarische ASSR, die Region 
Krasnodar, die Region Chabarowsk, 
die Gebiete Wladimir, Wologda, Ke
merowo, Leningrad, Moskau, Pen
sa, Perm, Sachalin, Tomsk, T jungen 
und Uljanowsk;

in der Ukrainischen SSR — die 
Gebiete JJnepropetrowsk, Donezk, 
Iwano-Frankowsk, Krim, Nikolajew 
und Tscherkassk;

in der Belorussischen SSR — das 
Gebiet Grodno;

Mahd, sagte Genosse D A. Kuna
jew, muß man fachkundig mit der 
exakten Durchführung aller ande- 

' ren landwirtschaftlichen Arbeiten, 
vor allem mit der Futterbcschaf- 
fung, dem Herbststurz und der 
Saatgutlagerung, vereinen. Es ist 
Pflicht und Schuldigkeit der Werk
tätigen der Gebietsstadt und der 
Rayonzentren, die Hilfeleistungen 
für die Kollektive der Sowchose, 
Kolchose, Kraftverkehrsbetriebe und 
Getreidespeicher zu vergrößern. 
Zugleich sind Maßnahmen einzulei
ten zur Steigerung der Produktion 
von Kartoffeln, Fleisch, Milch und 
anderen tierischen Erzeugnissen 
und ihres Verkaufs an den Staat. 
Es gilt, die veterinärtechnische Be
treuung der Farmen zu verbessern, 
diese durch Kader zu verstärken 
und mehr Sorge um die Entwick
lung der Nebenwirtschaften zu be
kunden.

Es gibt noch nicht wenig Reser
ven in der Industrie, im Bauwesen 
und in anderen Zweigen der Öko
nomik, die in den Dienst der Pro
duktionsintensivierung, der recht
zeitigen Inbetriebnahme und Nutz

litbüros des ZK der KPdSU, Erster 
Sekretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, Genosse 
D. A. Kunajew auf der Versamm
lung des Aktivs eine Rede. Er' 
ging auf die Aufgaben der Kom
munisten und aller Werktätigen 
des Gebiets bei der Realisierung der 
Beschlüsse des Mai- und des No- 
vemberplenums (1982), des Juni
plenums (1983) des ZK der KPdSU 
und des Lebensmittelprogramms 
des Landes ein. Es erübrigt sich 
zu überzeugen, sagte Genosse 
D. A. Kunajew, wie wichtig heute 
hohes Tempo der Ernte und des 
Transports von Getreide in die 
Staatsspeicher, Sachlichkeit, Kon- 
zentriertheit und exakte Arbeitsor
ganisation an jedem Abschnitt des 
Fließbands Feld—Tenne—Getreide
speicher sind. Die Stockungen im 
Getreidestrom, die Mängel und Un
terlassungen, die mancherorts ent
stehen, müssen operativer und ener
gischer beseitigt werden.

Es gilt, den sozialistischen 
Wettbewerb der Mechanisatoren 
und anderen Ernteteilnehmcr weit
gehender zu entfalten. Das ist be
sonders wichtig unter den Bedin
gungen dieses Jahres, da das frü
he Reifen des Getreides und der 
gute Grasbestand eine gleichzeitige 
Anspannung aller Arbeitskräfteres- 
sourccn der Landwirtschaftsbetriebe 
erfordern. Die Partei- und'Staats
organe, die Agrar-Industrie-Vercini- 

in der Uskcbischcn SSR — die 
Gebiete Andishan und Choresm;

in der Kasachischen SSR — die 
Gebiete Aktjubinsk, Gurjew, Man- 
gyschlak;

in der Georgischen SSR — das 
Südossetische Autonome Gebiet;

in der Aserbaidshanischen SSR 
— die ASSR Nachitschewan;

in der Kirgisischen SSR — das 
Gebiet Osch;

in der Tadshikischen SSR — das 
Gebiet Kurgan-Tjube;

in der Turkmenischen SSR — das 
Gebiet Taschaus.

Als Sieger anerkannt und mit 
Ehrenurkunden des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerkschaf
ten und des ZK des Komsomol aus
gezeichnet wurden:

200 ländliche Rayons;
I 000 Kollektive von Kolchosen, 

Sowchosen, zwischenwirtsehaitli- 
chen und anderen Betrieben und 
Organisationen.

Hervorgehoben wurde die positive 
Arbeit der Georgischen SSR, der 
Moldauischen SSR, der Karakalpa
kischen ASSR, der Nordosseiiscnen 
ASSR, der Gebiete Archangelsk, 
Shitomir, Iwanowo, Kamtschatka, 
Kiew, Murmansk, Saratow und 
Cherson, die im sozialistischen 
Unionswettbewerb um die erfolgrei
che Durchführung der Viehwintc- 
rung sowie um die Vergrößerung 
der Produktion und Erfassung tie
rischer Erzeugnisse in der Winter
periode 1982/1983 gute Resultate er
zielt haben.

Es ist für zweckmäßig anerkannt 
worden, den sozialistischen Uni
onswettbewerb um die erfolgreiche 
Durchführung der Viehwintcrung, 
um die Vergrößerung der Produktion 
und Erfassung tierischer Erzeug
nisse in der Winlerperiode 1983/84 
unter den Bedingungen und in der 
Ordnung fortzusetzen, die im Be
schluß des Zentralkomitees der 
KPdSU, des Ministerrats, der 
UdSSR, des Zentralrats der So
wjetgewerkschaften und des Zent
ralkonritees des Komsomol vom 9. 
November 1982 unter Nr. 974 vor
gesehen sind.

barmachung neuer Objekte zu stel
len sind, hier gilt es, wie auch in 
der Sphäre der kulturellen, kommu
nalen und handelsmäßigen Betreu
ung, aktiver die Mängel zu behe
ben, die Bedürfnisse und Wünsche 
der Käufer, der Bevölkerung bes
ser zu berücksichtigen.

Genosse D. A. Kunajew ging aus
führlich aui die Fragen oer weite-, 
ren Vervollkommnung Uer partei
organisatorischen, ideoiogiscnen 
unu politischen Massenarbeit in den 
Kollektiven und am Wohnort Jer 
Bürger ein. Das muß die in den 
Parteiorganisationen entfaltete Be- 
richtswaikampagne fördern. Je 
nach konkreten Bedingungen und 
in fester Verbindung mit uem Le
ben, mit der Produktion muß man 
die Tätigkeit der Massenmedien 
und Propagandamittel, aller ideolo
gischen Einrichtungen inhaltsrei
cher, überzeugender gestalten und 
sie auf die größtmögliche Hebung 
des sozialistischen Bewußtseins, der 
politischen und Arbeitsaklivität der 
Massen richten.

Die Versammlung des Aktivs ver
sicherte, daß die werktätigen des 
Gebiets die Ernte in besten Termi
nen und vollständig einbringen, al
les für die Vergrößerung uer Lie
ferung von Korn und anderen land
wirtschaftlichen Erzeugnissen an 
den Staat tun, Aufgaben, die vor 

guttgen sind berufen, eine gute Or
ganisation beim Kampf um die 
Ernte, um die allseitige Vorberei
tung auf den Winter zu sichern und 
ständige Sorge um die Vergröße
rung der Tierbestände und die Stei
gerung der Tierleistungen, um die 
Zusammensetzung und den quali
tativen Bestand der Flerden sowie 
um die Verbesserung der ökonomi
schen Kennziffern der Landwirt
schaftsbetriebe zu tragen. Die gan
ze Arbeit im Dorf muß im Zeichen 
der Verwirklichung der Hinweise 
und Ratschläge des Genossen J. W. 
Andropow zu Fragen der Landwirt
schaft gestaltet werden.

Genosse D. A. Kunajew' lenkte 
die Aufmerksamkeit auf die Not
wendigkeit, das Entwicklungstempo 
in Industrie und Bauwesen, die 
Sparung von Elektroenergie, Brenn
stoff und anderen Ressourcen be
deutend zu steigern. Rascher müs
sen Wohnungen, Produktionsobjek
te, Kultur-, Dienstleistungs- und 
medizinische Einrichtungen sowie 
Handelsbetriebe gebaut werden. Die 
Realisierung volkswirtschaftlicher 
Aufgaben, sagte er, wird desto er
folgreicher verlaufen, je höher d3s 
Niveau der organisatorischen, poli
tischen und Erziehungsarbeit sein 
wird. Dazu müssen die Berichts- 
und Wahlversammlungen in den 
Parteiorganisationen beitragen. Ef
fektiver und zugänglicher sind sol

Die Ergebnisse des sozialistischen 
Unionswettbewerbs um die erfolg
reiche Durchführung der Viehwintc
rung, um die Vergrößerung der 
Produktion und Erfassung tieri
scher Erzeugnisse in der Winterpe
riode 1983/84 sind unter Berück
sichtigung der Kennziffern für das 
IV. Quartal 1983 und für das 1. 
Halbjahr 1984 auszuwerten.

Die ZK der Kommunistischen 
Parteien der Unionsrepubliken, die 
Regions-, Gebiets-, Bezirks- und 
Rayonpartcikomitecs, Ministerien 
und Ämter der UdSSR, die Mi- 
nislerrätë der Unions- und der au
tonomen Republiken sowie die Voll- 
zugskomitees der Regions-, Gebiets- 
Stadt-, Rayon-, Dorf-’ und Sied- 
lungssowjets der Volksdeputierten, 
die Agrar-Industrie-Vereinigungen, 
die Gewerkschaftsräte und -komi- 
tees wurden aufgefordert, die Auf
merksamkeit der Parleigrund-, Ge
werkschafts- und Komsomolorgani
sationen, sowie der Leiter und Spe
zialisten von Landwirtschaftsbe
trieben auf die größtmögliche Akti
vierung des Arbeitswettstreits der 
Kollektive der Kolchose, Sowchose 
und anderer Betriebe und Organi
sationen des Agrar-Industrie-Kom
plexes um die rechtzeitige Vorberei
tung und organisierte Durchfüh
rung der bevorstehenden Winterung 
zu konzentrieren. Keinesfalls darf 
die Arbeit zum Anlegen von Grob-, 
Saft- und anderen Futtermitteln ab
geschwächt werden; es gilt, die 
gcsellschaftseigene Viehwirtschaft 
und persönlichen Tierbestand der 
Bürger damit vollständig zu ver
sorgen. Qualitätsgemäß und in op
timalen Fristen sind für den Winter 
die Vjehställe, Futterküchen und 
technischen Mittel der Farmen vor
zubereiten. Zu verstärken sind die 
Forderungen an die Leiter von 
Betrieben und Organisationen der 
Selchostechmka, der Misehfudcr-, 
der mikrobiologischen, der chemi
schen, der Fleisch- und Milch-, der 
Nahrungsmittelindustrie und- ande
rer Industriebranchen für die He
bung des Niveaus der techni
schen Wartung und materiellen 
Versorgung der Viehwirtschnft, für 
die rechtzeitige Annahme und die 

der Industrie und dem Bauwesen 
sichen, erfolgreich erfüllen wer
den.

An der Arbeit der Versammlung 
des Aktivs beteiligte sich der Sekre
tär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans J. N. Trofimow.

Während seines Aufenthalts im 
Gebiet neu sicn Genosse D. A. Ku
najew gründlich uoer uen venaü» 
uer w tauigsten lanuwiriscnai tu
chen Kampagne imujiuicren, sprach 
mit Leitern von kayons und Land
wirtschaftsbetrieben uoer die We
ge uer fcmposieigerung und der 
erhonung der Quaiilui uer Errnc- 
und anderer Arbeiten. Im Gebiets
zentrum machte er sicn mit' der 
baulichen Gestaltung der Stadt be
kannt, mit dem Kauinclt der Par
teiarbeit des Gebietsparleikomitees, 
besuchte Industriebetriebe, die neue 
Kinder- und Jugcndsportschule und 
das GebietskrauKcnnaus für Kin
der.

Auf der Reise durch das Gebiet 
wurden die Genossen D. A. Kuna
jew und J. N. Troiunow vom Er
sten Sekretär des Gebietskomitecs 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans W. T. Stepanow und vom 
Vorsitzenden des Gcbietsvollzugs- 
komitecs N. A. Bolatbajew beglei
tet.

(KasTAG)

che bewährten Mittel des parteimä
ßigen Einflusses auf die Massen 
anzuwenden wie Presse, Fernsehen, 
Rundfunk, mündliche Agitation, 
Sichtwerbung und Sichtpropagan- 
da. Es gilt, tagtäglich bei den Ju
gendlichen unu der ganzen Bevöl
kerung das Gefühl hoher Verant
wortung lur die gcsciischaitncucii 
und staatlichen Anliegen zu ent
wickeln und überall eine Atmosphä
re hoher ideologischer, moralischer 
und Arbcilsanlorderungen zu schal- 
feil.

Die Versammlung des Aktivs ver
lieh ihrer Überzeugung Ausdruck, 
daß die Kommunisten und alle 
Werktätigen des Gebiets die Aland 
erfolgreich durchführen und alles 
nur Mögliche unternehmen wer
den, um eine Höchstmenge von 
Getreide an den Staat zu liefern, 
und daß sie die Auigaben bei der 
Erlassung tierischer Erzeugnisse, 
bei der Entwicklung der Industrie, 
des Bau- und Transportwesens be
wältigen werden.

An der Arbeit der Versammlung 
des Parteiaktivs beteiligten sich 
der Vorsitzende des Atinisierrais 
der Kasachischen SSR B. A. Aschi
mow und der Chef der Neulandei
senbahn N. P. Owsjanik.

An der Reise durch das Gebiet 
beteiligten sich neben den Genos
sen D. A. Kunajew und B. A. Aschi
mow der Erste Sekretär des Ge
bietskomitees der Kommunistischen
Partei Kasachstans O. S. Kuany
schew und der Vorsitzende des Ge- 
bietsvollziigskomitees W. I. Aloisse-
jenko.

(KasTAG) 

hochwertige Verarbeitung der Pro
duktion des jeweiligen Zweiges.

Die erzieherische Kraft des so
zialistischen Wettbewerbs ist weit
gehender zu nutzen, die Rolle der 
Arbeitskollektive ist zu fördern, ih
re Bemühungen sind auf die Höchst
mögliche Vergrößerung der Pro
duktion tierischer Erzeugnisse, auf 
die Verbesserung aller Qualitäts- 
kennziüern und die strikte Erfül
lung der feslgelegten Aufgaben 
zu richten.

A

Das Zentralkomitee der KPdSU, 
der Ministerrat der UdSSR, der 
Zentralrat der Sowjetgewerkschaf
ten und das ZK des Komsomol 
gratulieren den Werktätigen der 
Landwirtschaft, der Lebensmittel-, 
der Fleisch- und Milch-, der Misch
futter- und der mikrobiologischen 
Industrie, der Fischcreiwirtschaft, 
der Betriebe und Organisationen 
der Selchostechnika — den Siegern 
im sozialistischen Unionswettbe
werb — sowie allen seinen Teil
nehmern und bringen ihre feste 
Überzeugung zum Ausdruck, daß 
die Werktätigen des Agrar-Indu
strie-Komplexes, die Errungenscnaf- 
ten der Wissenschaft und die fort
schrittlichen Erfahrungen weitge
hend nutzend, das Banner des so
zialistischen Wettbewerbs um die 
unablässige Vergrößerung des Aus
stoßes und Steigerung der Quali
tät von Fleisch, Milch und inderen 
Erzeugnissen, um die Realisierung 
des Lcbensmittclprogramms der 
UdSSR, die erfolgreiche Erfüllung 
der Beschlüsse des XXVI. Partei
tags der KPdSU, des Jimiplenums 
(1983) des ZK der KPdSU noch 
höher heben werden.

Das Verzeichnis der Rayons und 
Kollektive dei Kolchose, Sowchose, 
zwischenwirtschaftlicher und ande
rer Betriebe und Organisationen, die 
mit Ehrenurkunden des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats ■ der So
wjetgewerkschaften und des ZK des 
Komsomol ausgezeichnet worden 
sind, werden in Zweig-, Republik-, 
Regions- und Gebietszeitungen 
veröffentlicht.

------------------------------f-----------------------

ARKALYK. Das Ackerbauernkol- 
lekliv des Paniilow-Sowchos, Ray
on Oktjabrskoje, hat seinen drei
jährigen Plan oer CÄtreidclieferung 
bereits bewältigt. St&lt 49 500 rön
nen Korn laut Elan wurden an die 
Annahmebetiiebe 4y9üü lönnen be
fördert. Die Getreidcliel e r u ii g 
dauert fort. Jeder Hektar wiiu 
jetzt 8 Dezitonnen Korn ab. Auf 
das Plankonto dieses Jahres sind 
6 181 Tonnen in die Staalsspeicner 
eingeschüttet würden.

URALSK. Die Werktätigen des 
Furmanow-Rayon beteiligen sich 
aktiv am sozialistischen Unions
wettbewerb um erfolgvolle Erfül
lung der Pläne des laufenden Jah
res. Sie errangen einen großen 
Sieg, indem sie den Fünfjanrplan 
der Getreidciieicrung bereits bewäl
tigten. In die Slaatsspeicher kamen 
9b 442 Dezitonnen Korn. Einen ge
wichtigen Beitrag leisteten dazu die 
Sowchose „Krasny Partisan", „Kok- 
terekski“, „Taldykudukski" und 
„Furmanpwski“. Im Wettbewerb 
siegten die Kombineführer 1. Kabi- 
jew, Sh. Sarsengalijew, G. Gali
mow und Al. Imangalijcw. Bei der 
Getreidebeförderung taten sich die 
Kraftfahrer des Kraflvcrkehrsbe- 
triebs Nr. 2901 B. Sultaschew, 
N. Jerjomin und B. Sasyrbajew 
hervor. Die Agrarbetriebe versorg
ten sich mit Saatgut, ziehen jetzt 
die Herbstfurche, setzen die Fut
terbeschaffung fort.

PAWLODAR. Eine neue Straße 
ist im Dorf Nowotschcrnojarka, 
Rayon Pawlodar, entstanden. Ihren 
Entwurf haben die Spezialisten aus 
dem Institut „Kassewselprojekt" er
arbeitet. Er ist darauf aui der Ge- 
saintversammlung der Dorfelnwoh- 
ner bestätigt worden. Jedes Haus 
besteht aus zwei Wohnungen. Im 
Hof gibt es Garage, Viehställe usw. 
Die Wohnungen sind gasifiziert, 
haben fließendes Kall- und Warm
wasser. In der Straße gibt cs auch 
einen Laden und einen Kindergar
ten. Heute behauptet Nowotschcr
nojarka den Ruf einer mustergülti
gen Siedlung. Ihr ist eine Medail
le der Unionsleistungsschau zuge
sprochen worden.

KUSTANAI. In 21 Tagen sind 
die Werktätigen der Abteilung 
Nr. 1 des Balmagambctow-Sowchos 
mit der Ernte fertig geworden. Ho
he Kennziffern hat die auftragslose 
Arbeitsgruppe um Sergej Podwi- 
shenko erzielt. Außer ihm selbst 
zählen zu ihr sein Vater Pjotr 
Podwishenko, Heinrich Meichner 
und Igor Boiko Die Kombinefahrer 
der Abteilungen helfen dem un
längst gegründeten Sowchos „Ow- 
zewod“. Das Getreide ist bereits 
auf 90 Prozent der Sowchosfelder 
gedroschen.

Erwin Enke ist Dreher höchster 
Qualifikationsgruppc. Lange Jahre 
ist er im Taldy-Kurgancr Experimen- • 
tat werk für Komniunalausrüstungen 
tätig. Sein Sohn Albert, jetzt Ibjä'i-- 
rig, trat in die Fußtapfcn seines Va
ters. In der Städtischen Berufsschu
le Nr. 83 erlernt er den Drcherbe- 
ruf. Sein Produktionspraktikwn 
macht er in der Betriebsabteilung, 
in der sein Vater arbeitet.

Im Bild: Erwin und Albert Enke-

Foto: Viktor Krieger . .

Out vorbereitet
halb gewonnen

Die Ackerbauern des Gebiets 
Dsheskasqan setzen die Ernte zu- 
qiq fort. Mit Jedem Taq schwillt 
der Getreidestrom an. Aut den Fel
dern, Tennen und In den Erfas
sungsbetrieben wird qanze Arbeit 
qeleistet. Die Tätiqkeit der Kollek
tive ist dem einen Ziel unterordnat, 
das qanze Erntequt verlustlos und 
in quter Qualität unter Dach und . 
Fach zu brinqen. Führend dabei 
sind die Getreidebauern des Ray ons- 
Schetski. Sie haben oen Aufruf der 
Nordkasachstaner Werktätiqen der 
Landwirtschaft mit unter den ersten 
unterstützt und sind bestrebt, ihre 
Verpflichtunqen erfolqrcich cinzulö- 
sen.

Dem jetzigen störungsfreien 
Funktionieren der Technik ging ei
ne große Vorbereitungsarbeit vor-, 
aus. Dabei erwog man alle Mög
lichkeiten, um sie effektiver auszu
lasten, suchte nach inneren Reser
ven. So ist zum Beispiel auf. der. 
Tenne des Zuchtbetriebs „Prostor- 
nenski“ zur Zeit ein Getreideför
derer im Einsatz, den die geschick
ten Hände der Sowchosmeistcr aus- 
abgebuchtcn Teilen zusammenge
baut haben.

Auf den wichtigsten Abschnitten' 
der Erntekampagne wurden hoch
qualifizierte Kader eingesetzt. Die 
Partei und die Koinsomolgruppcn 
leiten die Arbeit der ErntcKollektü 
ve'äii. Sie erläutern die Beschlüsse 
des Juniplcnums (1983) des ZK 
der KPdSU, die Bestimmungen des 
Gesetzes über die Arbcitskoileklive, 
die Beschlüsse des ZK der KPdSU, 
des-Ministerrats und des Zentral
rats0 * 3ef 'Sowjetgewerkschaften 
„über die Maßnahmen zur - Festi
gung . der Arbeitsdisziplin". Das?, 
trägt gute Früchtq. Die ErntckoBek-i 
live leisten Aktivistenarbeit. Tonan
gebend sind dabei die Mechanisa
toren Hilbert Kautz, Heinrich Lack
mann, Silvester Klein, die ihre 
Schichtnormen täglich zu 150- bis 
200 Prozent erfüllen. Das hindert 
sie nicht, auch gute Lehrmeister 
für die jungen Arbeiter zu sein. 
Zur Zeit sind bei ihnen Artur Ibach, 
Alexander Butykin und Woldemur 
Mayer in der Lehre.

Große Aufmerksamkeit schenkt 
man im Rayon den Lebensbedin
gungen der auf dem Feld tätigen 
Alechanisatoren. Das Essen wird 
ihnen unmittelbar an die Arbeits
stellen gebracht. Oft werden sie- 
von den Agitationsbrigaden be
sucht, die sie in den Erntepausen 
mit fröhlichen Liedern und Tänzen 
erfreuen.

Michael SCHÜLER

Gebiet Dsheskasgan

Auf Hochtouren
In den Kolchosen und Sowcho

sen des Gebiets Dshambul läuft 
mit die Bereitstellung von Gärfut
ter für die Tiere auf Hochtourërr.

Im Kolchos „Trudowik“, Rayon 
Kurdai, will man 8 000 Tonnen 
Saftfutter einlegcn.

Besonders hoch sind die Ernte
erträge in der Arbeitsgruppe, der 
Nikolai Trifonow, Alexej Shitkow 
und Alexander Loffing angehören. 
Sie ernten 380 Dezitonnen Grün
masse von jedem Hektar des 140 
Hektar großen Maisfeldes.

Heinrich ENNS
Gebiet Dshambul

Abteilung gleicht 
einem Betrieb

Das Werk „Aktjubinskselmasch" 
liefert an die meisten Betriebe des 
einheimischen Landmaschinenbaus 
die wichtigsten Komplettierungstei
le. Hier wurde vorfristig eine Ab
teilung für Genaustahlfurmguß ih
rer Bestimmung übergeben. Die 
ersten Erzeugnisse — Baugruppen 

i für Alaiserntekombines — wurden 
an die Ataschinenbauer von Gomel 
abgefertigt.

Nach Leistung und technischer 
Ausrüstung steht die neue Abtei
lung einem Großbetrieb in nichts 
nach. Die Leistung ihrer 18 in heb 
len Produktionsgebäuden befindli
chen Schmelzöfen übertrifft zehn
fach die Kapazität der alten Abtei
lung. Das technologische Fließband 
wird von qualifizierten Spezialisten 
bedient.

Die. neue Abteilung wird dem Bc- 
tricbskollektiv helfen, nicht nur 
vollständig seinen eigenen Bedarf 
an Stahlgußteilen zu decken, son
dern damit auch die artverwandten 
Betriebe zu versorgen. Etwa 50 
Produktionsvereinigungen des Mi
nisteriums für Landmaschinenbau 
für die Viehwirtschaft und die 
Futterproduktion werden Erzeug
nisse mit der Alarke des Aktju- 
binsker Werks erhalten.

(KasTAG)
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Die Errate krönt die selbstlose
ürbeit der Getreidebauern

Wenn die Ähren voll und schwer sind und 
die Getreidefelder ein goldenes Kleid anle
gen, erreicht die Spannung der Ackersleute 
ihren Höhepunkt. Jedes Jahr ist die Ernte
bergung eine große Bewährungsprobe, die al
len Getreidebauern hohen Aufwand an Zeit 
und Kraft abverlangt.

Das Getreide verlustlos und schnell ein
bringen! Diese Losung bestimmt das Ge
schehen der letzten Wochen im Gebiet Ost
kasachstan. Nachstehend erzählen wir über 
die diesjährige Erntebergung in Erzaltai. Da 
sollen aber nur einige Momente dieser höchst 
verantwortlichen Arbeit behandelt werden.

Auf den Spuren 
von Verpflichtungen

Das Schicksal der Getrqdcbcrqunq hänqt nun buchstäblich von Jedem 
einzelnen Ernteteilnehmcr ab. Dazu qehören auch Jene vier, die wir qlei- 
che Fraqen zu beantwoten baten.

Das sind SerqeJ KUSNEZOW, Erster Sekretär des Rayonparteikomitees 
Schemonaicha; Pawel POLJANSKI, Direktor des Sowchos „Perworossijskl“, 
Heinrich SPIERER. Mechanisator im Sowchos „Bclokamcnski •; Alexander 
ZYBANJUK, Direktor des Getreidespeichers von Predqornenskoje.

Welche Ziele habt ihr euch 
gesetzt?

Sergej KUSNEZOW: Unser 
Rayon ist das größte landwirt
schaftliche Areal im Ostkasacnstaii. 
Seine Getreidefläche beläuft sich 
auf 100 000 Hektar. Die Ackerbauern 
des Rayons haben unter kompli
zierten Witterungsverhältnissen aus
gezeichnete Leistungen erzielt. Es 
gibt reelle Möglichkeiten, unsere 

. hohen sozialistischen Verpflichtun
gen zu erfüllen, d. h. an die Spei-' 
eher unserer Heimat 112 000 Ton
nen Korn zu liefern.

Pawel POLJANSKI: In diesem 
Jahr haben die Ackerbauern unse
res Sowchos die Getreidebergung 
früher als im vorigen Jahr begon
nen: Das Getreide war schon lier- 
angercift. Doch das überrumpelte 
sie keinesfalls, denn man hatte sich 
auf diese Kampagne im voraus 
sorgfältig vorbereitet. 29 Deziton
nen Korn je Hektar zu ernten und 
5T00 Tonnen * Getreide an den 
Staat zu liefern — dieses Ziel 
haben sich unsere Ackersleute ge
setzt.

Heinrich SPIERER: Ich möchte 
meine Position als Spitzenreiter 
vom Vorjahr mit höchstmöglichen 
Ernteergebnissen bei geringstem 
Kraftstoffverbrauch behaupten.

Alexander ZYBANJUK: Die tech
nische Basis für die Getreideerfas
sung haben wir diesmal um zwei 
Wochen früher vorbereitet und uns 
verpflichtet, täglich 5 000 Tonnen 

— Korn zu verarbeiten. An unseren 
Speicher liefern 12 Kolchose und 
Sowchose der Rayons Glubokoje 
und Schemonaicha ihr Getreide.

Was habt ihr bis jetzt 
erreicht?

Sergej KUSNEZOW: Zur Zeit 
sind fast alle Getreideflächen ab- 

, gemäht, und die Hälfte des Korns 
ist gedroschen. Der weitere Erfolg 

.! hängt jetzt in vielem von unseren 
i Kraftfahrern und Tenncnarbeitcrn 
i ab, 
I Pawel POLJANSKI: Unsere Gc- 
1 treidebauern haben den Nachweis 
geliefert, daß Spitzenleistungen bei 
uns nicht nur an einem Tag, son
dern auf die Dauer, über Jahre hin
weg möglich sind. Hier nur ein 

1 Beispiel. Die vcrtragslosc Aröeits- 
lgruppe um Michail Scharapow 
i zählt sieben Mann und bearbeitet 
. 700 Hektar Land. Mit ihren Auf- 

I gaben ist die Gruppe längst fertig. 
•I Alle Feldarbeiten wurden 
i__________________________

■r Das oberste
Jeder Tag und jede Stunde stel

len den Getreidebauern während 
der Ernte verschiedene Fragen und 
Probleme, die ihre richtige Lö
sung erfordern. Sicher hängen da
von nicht nur die Erfüllung ihrer 
Normen und ihr Verdienst, son
dern auch — ich scheue diese Wor
te nicht — das Schicksal der Ern
te im Betrieb ab. Am vorigen 
Dienstag zum Beispiel kamen wir 
auf das Feld frühmorgens. Nachts 
hatte cs ein wenig geregnet. Zwar 
hatte der Regen nur kaum den 

i Staub auf den Fahrwegen gelöscht, 
1 die Schwaden waren aber dennoch 
’ feucht. Was tun? Hätte man sofort 
mit dem Drusch begonnen, so wä
ren Verluste unvermeidlich gewe
sen. So mußten wir abwarten, bis 
die Schwaden wieder trocken wur
den.

Das oberste Gebot Ist für uns 
zur Zeit, jede Ernteslunde voll zu 
nutzenl Ich glaube, daß unsere 
Brigade ihm konsequent folgt. 34,6 
Dezitonnen Hafer je Hektar — so 
sind die Ernteleistungen in diesem 
Jahr. Der Hafer ist sehr kleinwüch
sig, und dennoch können wir ihn 
im Mähdrusch nicht einbrin- 
gen: nicht überall ist er noch her
angereift. Wir haben beschlossen, 
den Hafer getrennt zu ernten. Gro
ße Rolle spielt bei der Bergung 
die wohlwollende Kontrolle seitens 
der Betriebsleitung und der Facli-

• lciite. Ich bin bei der Schwadenauf
nahme, meine Söhne Alexander und 
Viktor mähen das Getreide. Und 

(wenn sie die Schwaden nachlässig 
1 legten, wie würden sie mir in die 
Augen schauen? Deshalb bemühen 
sie sich, ihr Bestes zu tun.

I Die Ackerbauern unseres Sow
chos „Wesselowski", Rayon Glubo- 
kojc, haben sich verpflichtet. 9 300 
Tonnen hochwertigen Getreide an 
den Staat zu lielern. Die ersten 
Tausende Tonnen sind, schon ein
gespeichert.

Woldemar SCHWARZ, 
Kombineführer im Sowchos 
„Wesselowski", zweifacher Trä
ger des Ordens des Roten Ar
beitsbanners

undScharapow-Lculen termin
qualitätsgerecht, auf hohem agro
technischem Niveau ausgeiührt. 
Auch die Ernteerträge sind hier 
bedeutend — 32,6 Dezitonnen Korn 
je Hektar. Allein die Arbeitspro
duktivität stieg hier irn Vergleich 
zu den gewöhnlichen Brigaden und 
Gruppen um 30 Prozent an.

Heinrich SPIERER: Meine täg
liche Druschleistung liegt im 
Schnitt um 20 Prozent höher als die' 
Norm. Je Hektar brauche ich etwa 
fünf Liter Dieselöl, gemäß der Norm 
ist der Kraftstoffverbrauch um 2,5 
Liter mehr.

Alexander ZYBANJUK: Das Ar- 
bcitskollcktiv unseres Silos bewäl
tigte erfolgreich die Aufgaben der 
acht Monate in allen Kennziffern.

Besonders gut voran stehen wir 
in solcher Position wie der Güter
umschlag. Diesen haben wir zu 150 
Prozent erfüllt. Für die hohen 
Leistungen im sozialistischen Uni
onswettbewerb wurde unserem Bc- 
triebskollcktiv die Rote Wander
fahne des Ministeriums für Erfas
sungen der UdSSR und des ZK 
der Branchcngcwcrkschaft verlie
hen.

Wie habt ihr das geschafft?
Sergej KUSNEZOW: In unserem 

Rayon beteiligen sich an'der Ern
tebergung 439 Kommunisten, 79 
von ihnen sind Kombinéführer, 43— 
Fahrer. Für die ideologische Si
cherstellung der laufenden land
wirtschaftlichen Kampagne sind 40 
ständige und provisorische Partei
gruppen. über' 120 Posten der 
Volkskontrollcurc und Deputierten 
gebildet worden. Die Kommunisten 
und die Volksdeputiertcn leisten 
Aktivistenarbcrf, sie sind feste 
Stützen für d?é jungen Mechanisa
toren, Getreidébaucrn und Kraft
fahrer. Als Beispiel können dafür 
die Parteiorganisationen der Kol
chose „W. 1 Lenin", „XX. Partei
tag der KPdSU" und „Shdanow" 
dienen.

Pawel POLJANSKI: Vor aliem 
sorgen wir für die Erhöhung der 
Ackerbaukultur, unentwegt führen 
wir in die Produktion fnrtscn. i11 li
ehe Methoden der Arbeitsorganisa
tion ein. Viel Bedeutung messen 
wir der Arbeit nach dem einheitli
chen Auftrag bei. In diesem Jahr 
haben wir sechs Gruppen, die nach 
dieser vorteilhaften Methode tätig

„He, ihr Jungs! Kommt alle 'runter von euren Kom
bines. Die Zcitungsleute sind da und wollen uns knip
sen!“ Alexander Gawrilow rief seine Erntegruppe zu
sammen. Im Nu standen sie bei einet Kombine und 
posierten dem Bildreporter. Dann gab es eine kurze 
Rauchpause. Und wir haben erfahren, daß diese Grup-

pc im' Shdanow-Kolchos die führende ist. „Das ist ei
ne gut eingespielte Mannschaft, ohne Übertreibung. 
Deshalb sind sie meistens vorn im Wettbewerb“, sagte 
der Komsomolsckrctür des Kolchos Alexander Syt- 
scliow.

Mitmachen bringt Zeitgewinn
Mitniachcn heißt auch Verant

wortung für eine Sache tragen. An 
der diesjährigen, Getreidebergung 
beteiligen sich im Gebiet Ostka * * 
savhslan Tausende Kraftfahrer, die 
über eine leistungsstarke Technik 
verfügen. Die Krallvcrkchrsmlricbe 
haben in diesem Jahr die Zahl 
der LKWs im Vergleich mit.dem 
Vorjahr bedeutend vergrößert. Und 
das ist auch verständlich: Die Ern
te ist heuer gut geraten. Die mei
sten Wagen sind rechtzeitig und 
in guter Qualität zur Gütcibetör- 
deriing vorbereitet worden. Alle 
Kraftwagen und Hänger haben Pla
nen, sic wurden einer gründlichen 
technischen Wartung und der nö
tigen Reparatur unterzogen. Die

Heinrich SPIERER: Täglich vor 
dem Drusch mache ich eine gründ
liche Kontrolle. Auch während der 
kurzen Erntepausen prüfe ich, ob 
die eingestellten technischen Pa
rameter meines Mähdreschers noch 
stimmen. Wichtig ist 
man einen Schlag so

auch, daß 
bearbeitet, 

daß keine Strecke zweimal ;.u fah
ren ist.

Alexander ZYBANJUK.: Heutzu
tage haben wir 14 Stellen für die 
Entladung der LKWs, darunter vier 
für die Großraumkipper und Auto
züge. Außer den 3 000 rönnen 
Getreide, die uns die LKWs zustel- 
lcn, erfassen wir 2 000 Tonnen Korn 
von der Eisenbahn. Das ganze Ge
treide wird sofort auf 
Kondition

Wie
getrocknet.
geht es bei e 

weiter?
KUSNEZOW:

die nötige

ich

Futterbe- 
zur 

und dem 
Schon aus 
ersichtlich, 
sehr groß

Sergej 
fand bei uns ein fälliges 
des Rayonparteikomitecs _______
Kommunisten des Rayons haben ihre 
Arbeit bei der Getreidebergung 
gründlich analysiert und aus dem 
Geleisteten entsprechende Schluß
folgerungen gezogen. Da gibt es 
noch ein breites Arbeitsfeld für die 
Werktätigen der Landwirtschaft 
und vor allem — für die Parteimit
glieder. Der Kampf um die gute Ta
gesbilanz eines jeden bleibt auch 
weiter unser Hauptanliegen.

Pawel POLJANSKI: Die Ernte
bergung ist eine anspruchsvolle 
Periode für alle Ackerbauern. Zeit
lich fällt sie mit der . .. 
Schaffung, der Vorbereitung 
Ernte der Hackfrüchte 
Herbststurz zusammen, 
dieser Aufzählung ist 
daß der Arbeitsumfang ___ „__
ist. Keinen Verzug, keine Stockung 
Im wirtschaftlichen „Fließband“ zu
zulassen — das ist heute unsere 
Hauptaufgabe. Die organisatorische 
und politische ALassenarbeit des 
Parteikomitees und der Betriebs
leitung ist nun dem einen Ziel 
untcrordnet — das ganze Korn ter
mingerecht und verlustlos zu ber
gen, die hohen sozialistischen Ver
pflichtungen im Ge.treidevcrkauf an 
den Staat zu bewältigen.

Heinrich SPIERER: Schon heu
te bereiten wir eine sichere Grund
lage für die Ernte des künftigen 
Jahres vor: Auf manchen Feldern, 
wo der Drusch zu Ende gegangen 
ist, hat man mit dem Herbs'slurz 
begonnen, auch Dünger werden 
herbeigeschaffen. Aber unser .Sor
genkind" bleibt vorläufig die Ern- 
jebergung. Meine Kollegen 
alles, um die Ernte termin- und 
qualitätsgerecht zu bergen und da
bei jede Ähre einziibringen.

Alexander ZYBANJUK: Wir ha
ben das ganze Saatgut von Erb
sen, Hafer und Win'erroggen ein
geschüttet. Unsere Hauptfürsorge 
ist jelzt, die Gctreideparlien ver
schiedener Arten und Reprodukti
onen nicht zu vermengen. Unabläs
sige Aufmerksamkeit schenken wir 
auch der Aufbewahrung von Korn.

Neulich
Plenum 

statt. Die

tun

Wagenkasten wurden mit Schaum
polyurethan verdichtet. Für die In
taktheit der Technik sind die Leiter 
und die Spezialisten der Kraitver- 
kehrsbetriebe persönlich verantwort
lich.

Zur Zeit, wo im Gebiet die mas
senhafte Ernte in vollem Gange 
ist. rollen auf den Gctreidetr isscn 
750 Großraumkipper — KamAS mit 
Hangern. Die Hälfte der LKWs 
bestreiten den Gctrcidetransport 
von der Tenne zum Speicher nut 
mehreren Hänget n im Schleop. Ihr 
Bestes leisten heute die Kraftfahrer 
der Betriebe von Saison und Kur- 
t«chum, etwas schlechter ’-ieht's 
damit in den Betrieben von Syrja- 
nowsk und Tarbagalai.

Die Technik ist aber gegen Pan

Gespräche während der Mittagspause
Die Mittagspause in der Brigade 

Nr. 3 ist seit fünf Minuten beendet. 
Aktiv und sachlich war eben die 
Berichtswo’ilvcrsämrnliing der Par
teigruppe verlaufen. Die Kommu
nisten der Brigade analysierten den 
Verlauf der Getrcidebcrgung an 
ihrem Abschnitt, stellten konkrete 
Aufgaben für die nächste Periode 
und wählten den Parteigruppenor
ganisator. Wie auch im Vorjahr 
wurde Alexander Balzer wiederge- 
wählt.

Er sei gewissenhaft, ehrlich und 
gerecht, behaupteten die einen. Er 
stehe zu seinem Wort, die Kolle
gen achten ihn, meinten die ande
ren. Er gehe keinem Problem aus 
dem Wege und gebe sich nicht eher 
Ruhe, bis cs gelöst sei, betonten 
die dritten Aber vor allein hat 
Alexander Balzer als Gruppenorga
nisator im Vorjahr dafür gesorgt, 
daß die Beschlüsse der Parteigrup
pe erfüllt wurden.

Natürlich ist Alexander Balzer 
stolz darauf, erneut das Vertrauen 
seiner Kollegen zu genießen. Ei
gentlich wäre cs Zeit, an die Arbeit 
zu gehen. Alexander Balzer scheint 
aber damit nicht eilen zu wollen. 
Er will gleich noch mit anderen 
Kollegen, mit den Parteilosen, spre
chen und ihnen die Ergebnisse der 
Versammlung mitteilen. Jetzt sind 
noch alle beisamen, überlegt er,

An den 
Korn 

der

Streckenmeldungen
Im Gebiet Ostkasachstan ist das 

Getreide zur Zeit auf 315 000 1 lekt- 
ar Flächen gedroschen. 
Staat sind 200 000 Tonnen 
geliefert worden. Das Tempo 
Getreidebergung steigt an.

Die Ackerbauern der Kasachi
schen Versuchsstation für Ölfrüchte 
haben in diesem Jahr hohe Ernte
erträge erzielt. Auf einer Fläche 
von 460 Hektar wird hier der Win
terweizen „Mironöwskaja S08" an
gebaut. Jedes Hektar spendet 49 
Dezitonnen Korn. Besonders hoch 
sind die Erträge in der Brigade 
VV. Steiger. Ihre Rekordleistung be
läuft sich auf 50,6 Dezitonnen je 
Hektar.

Als erste im Gebiet rapportierten 
die Werktätigen des Rayons Sai- 
san über die Erfüllung ihrer Staats
aufgaben bei der Getrcidebergung. 
Insgesamt haben sie schon über 
4 000 Tonnen Korn an die Speicher 
geliefert. Einen gewichtigen Bei.- 
trag leisteten zu diesem Sieg die 
Ackerbauern der Agrarbetriebe 
„XXIV. Parteitag der KPdSU" und 
„Saisanski". Die Ge’reideliefc- 
rung an den Staat dauert fort.

Allein im Rayon Glubokoje 
ken auf den Feldern rund 240 
toren, Politinformatoren und 
falorcn. Die 12 Agilations-
Kultiirbrigaden haben schon mehr 
als 70- Konzerte gegeben. 45 Aus
sprachen diirchgeführt und etwa 
160 Kampfbiälter herausgegeben.

wir- 
Lek- 
Agi- 
ii nd

nen nicht gefeit. Und wenn diese 
gerade auf dem Feld vorkommt, 
was dann? Für die rechtzeitige 
technische Bedienung des Wagen
parks hat man 28 fahrbare Auto
werkstätten vorbereitet, die unmit
telbar an Orten der massenhaften 
Erntebergung stationiert sind. Au
ßerdem wirken in den Agrar betrie
ben 26 eigene Reparaturbrig iden. 
Gjite Dienste leisten auch 14 fahr
bare Lager mit Ersatzteilen.

In einer besonderen Lage befin
den sich die KamAS-Wagen. Sie 
werden von der Ust-Kamenogorskcr 
Kam AS-Bedienungss teile betreut. 
Vertreter dioser Station besuchen 
zusammen mit den Einrichtern und 
Schlossern planmäßig die Orte, wo 
diese Wagen eingesetzt sind, sor- 

spätcr würde cs schwieriger sein, 
alle zu versammeln.

Die Kollegen müssen aber über 
die Versammlung, über die neuen 
Vorhaben informiert sein, sic müs
sen erfahren, wie die Kommunisten 
der Gruppe auch die Vorschläge der 
parteilosen Brigademitglieder zur 
Gestaltung des sozialistischen Wett
bewerbs ausgewertet haben, sagt 
er sich. Und schließlich trägt auch 
das. wie schnell das geschieht, zur 
Festigung des Vertrauensverhältnis
ses bei: In diesem Herbst gibt es 
unter den Getreidebauern manche 
Neulinge.

Die Brigade, der Alexander Bal
zer angchört, zählt ein Dutzend 
Männer. Bereits mehrere Janre — 
seit im Kolchos die Ipatowo-Metho- 
dc cingcführt wurde — arbeiten 
die Getreidebaiiern in diesem, fast 
unveränderten Bestand jeden Früh
ling und Herbst. Mit jedem Jahr 
werden die Aufgaben der Brigade 
angespannter und fordern von den 
Getreidebauern immer mehr Mei
sterschaft und Können. Hatte 1982 
der durchschnittliche Hektarertrag 
in der Brigade 11 Dezitonnen aus
gemacht, so haben sich die Ackers
leute heuer das Ziel gesteckt, von 
jedem Hektar nicht weniger als 18 
Dezitonnen Korn zu ernten.

Der Gruppenorganisator Balzer 
spricht mit seinen Kollegen über 
die neuen Wettbewerbsvorhaben mit

„Seht, wie das goldene 
fließt!“ scheint Viktor 
Leiter einer Erntegruppe, 
wollen. 17 Jahre seines 
widmete dieser führende 
fahrer dem Getreidebau, 
sich dieser Tage sehr,

Rommel, 
sagen zu 

Lebens 
Ko.-nbine- 
Er freut 

sich dieser Taxe sehr, weil das 
Korn auf den Feldern des heimat
lichen Kolchos „XX. Parieilag der 
KPdSU“ in diesem Jahr besonders 
gut geraten ist. Natürlich ist der 
Getreidebau keine leichte Sache. 

. fyiplR haben dabei nur solche Wil
lensstärken Menschen wie Rommel. 
Schon immer haben Rommels 
Landsleute seine Energie und Kön
nen bewundert. Mil Rat und Tat 
stehl er den angehenden Mechani
satoren zur Seite und hilft ihnen, 
richtige Ackerbauern zu werden. 
Und solcher ihrem Beruf und ihrer 
Pflicht treu ergebenen Menschen 
gibt cs im Kolchos nicht wenig. 
Sie tragen zu den hohen Ernteerträ
gen maßgebend bei.

Dar Erfolg bleibt nicht aus
Am Morgen, als Nikolai Sclunu- 

rygin, Chciagronom und Vorsitzen
der der Leitgruppe für Volkslcon« 
trolle im Kallnin-Kolchos, Rayon 
Bolschenarymskojc, den Kombine
führern das Geleit ins Feld gab, 
lenkte er ihre Aufmerksamkeit auf 
die bevorstehende Schwadaufnah
me.

„Der heutige Tag wird nicht 
leicht sein", sagte er. „Nach den 
gestrigen Regen ist das Getreide 
leucht. Man darf aber keine Zeit 
verlieren. Achtet deshalb beson
ders auf die nötige Umdrehungs
zahl bei den Drcschtromineln".

Die Kombineführer hörten ihrem 
Agronomen und Volkskontrolleur 
aufmerksam zu. Der erfahrene 
Schmurygin ist eine anerkannte 
Autorität bei der Ernte, er kennt 
sich ausgezeichnet in ihrer Strate
gie und Taktik aus.

Wir gehen zusammen mit ihm 
zum Weizenschlag. Er erzählt: 
„Dies ist das achte Feld, das wir 
abernten. Die Kontrolldrusche zeig
ten, daß wir hier einen Hektarer- 
trag von nicht weniger als 21 Dc- 
zitonnen zu erwarten haben. Übri
gens streben wir solch einen Er
trag für den^ ganzen Betrieb an. Die 
Verpflichtungen des Kollektivs sind 
17 Dezitonnen je Hektar, aber 
schon jetzt ist zu sehen, daß die 
Bemühungen unserer Ackerbauern 
viel höher belohnt sein werden."

Der Schwadendrusch wurde auf 
dem achten Schlag genau gemäß 
dem Zeitplan der Feldarbeiten be
gonnen, (1er vor Erntebeginn bestä
tigt worden war. Die Aiähdrescher 
befinden sich täglich 18 bis 20 
Stunden im Einsatz.

Bereits vor dem Beginn der lau
fenden landwirtschaftlichen Kam
pagne fand im Kolchos eine Ver
sammlung der Volkskontrolleurc 
statt, in der der Chefagronom 
Schmurygin über die Bereitschaft 
der Ernte- und Transportkomplexe 
zur Kampagne berichtete. Alles 
wurde damals in Betracht gezogen: 

gen für ihre Wartung, machen die 
laufenden Reparaturen und stehen 
den Fahrern mit Wort und Tat zur 
Seite. Gut eingerichtet ist auch die 
Zentrale für Versorgung der 
KamASWagen mit Ersatzteilen.

Weit und breit werden im Ge
biet die progressiven Methoden der 
Getreidebeförderung angewandt. 
Das Korn vom Feld auf die Tenne 
und weiter zu Speichern wird nach 
der Combitrailcr- und der Portions
methode befördert. Wir haben be
rechnet, daß die Anwendung dieser 

. Methoden die Zahl der LKWs un\ 
das Zweifache verringert. In die
sem Jahr sind die Kosten der Ge
treidebeförderung um 30 Prozent 
gesunken.

Diese fortschrittlichen Methoden 

großer Sachkenntnis, denn er ist 
im Ackerbau seil der Neulander
schließung tätig. Von slncn Er
fahrungen und Leistungen zeugen 
auch mehrere Regierungsa.iszeich- 
nungen. Als Getreidebauer kennt 
Alexander Balzer den Wert der 
Arbeit auf dem Feld. Er kann auch 
ausgezeichnet rechnen. Und er rech
net den Nachlässigen vor, was ih
re Schlamperei den Staat kostet. 
Die Neulinge kommen in die Bri
gade und sind gleichsam geblendet 
von dem Reichtum an Technik und 
Ausrüstungen. Sie lernen diese 
Technik beherrschen, doch manche 
von ihnen machen sich kaum Ge
danken darüber, woher dieser Reich
tum kommt, sic betrachten ihn als 
etwas Selbstverständliches. Die Al
teren aber, solche wie Friedrich 
Wiegel, haben diesen Reichtum mit 
ihren eigenen Händen Schraube' 
um Schraube gernehrt. Sie erinnern 
sich gut, wann und welche neue 
Maschine oder Ausrüstung in den 
Kolchos gekommen sind und ver
halten sich zu ihnen wie zu Freun
den und Verbündeten. Dieses Ver
halten bezieht sich nicht nur auf 
die Landtechnik. Es ist eine Ein
stellung zum Leben schlechthin. Der 
Mensch muß überall weise und gü
tig, streng und schonend sein.

Alexander Balzer kennt also den 
Beruf aus dem Effeff, daher hat al-

August SCHMICK,
Vorsitzender des Lenin-Kol-

. der Zustand der Technik, die Stim
mung der Mechanisatoren, die Or
ganisation der Betreuung der Koin- 
bineführer und Fahrer und vieles 
andere. Es wurde beschlossen, in 
jeder Abteilung Posten der Volks
kontrolle zu organisieren, die beru
fen sind, die Qualität der Getreide
mahd, die Arbeit auf den Tennen 
und Äckern zu kontrollieren. Je
dem der Volkskontrollcure war es 
nun klar, was er während der 
Erntebergung als Bevollmächtigter 
des Arbeitskollektivs zu tun hatte. 
Auch der Vorsitzende der Leitgrup- 
pc Nikolai Schmurygin bekam ei
nen besonderen Arbeiisabschnitt zu
geteilt. Er wurde für die Ernteber
gung auf den Feldern des ersten 
Komplexes verantwortlich gemacht. 

Viele Stunden verbringt der 
Chelagronoin Nikolai Schmurygin 
auf der Tenne und auf den l eidem 
dieses Komplexes. Er lullt den ge
samten Ernteprozeß organisieren, 
steht den Mechanisatoren mit Rat 
und Tat bei. Dabei lindct er Zeit, 
die Arbeit anderer Posten für 
Volkskontrolle zu prüfen und seine 
tagtägliche Pflichten als Chefagro- 
nom zu erfüllen.

...Auf dein Feld ist eine ganze 
Reihe von Kombines. Sclimuiygiii 
hat die Getreidemassive im voraus 
markiert und angemerkt, wo die 
Durchgänge für die LKWs zu ma
chen sind.

Der feuchte Wcizcnschlag macht 
es ihnen zu schaden. Die Motoren 
der Kombines surren angestrengt. 
Nikolai Schmurygin gibt seinen 
Kollegen das Zeichen, die Ge
schwindigkeit der Ataschincn zu 
vermindern. Jetzt beträgt sie zwei
einhalb bis drei Kilometer pro Stun
de. Frühmorgens erreicht die 
Durchschnittsleistung je Aggregat 
nur vier Tonnen je Stunde. Das ist 
natürlich bedeutend weniger als 
bei der diesjährigen Ernte erforder
lich. Aber die Ackerbaauern haben 
einen anderen Orientierungspunkt 
— die Qualität. Im Komplex urteilt 

angewandt. Natürlich 
Zahl nicht besonders

Beistand bei

werden von 72 Kraftfahrerbrigaden 
angewandt. Natürlich ist diese 
Zahl nicht besonders groß. Viele 
Umstände hemmen die Einlührang 
der Neuerungen. Manche Agrarbe- 
triebe besitzen keine Hänger. Viel 
Schwierigkeiten gibt es auch auf 
den Gebirgsstraßen.

Einen wesentlichen __  ...
der Organisation der Transportar
beiten leisten den Fahrern die Re
chenstationen. die über die nöti
ge Menge elektronischer Rechenma
schinen verfügen. Die Programmie
rer haben Komplexprogramme erar
beitet und eingeführt, dabei mehre
re davon in optimalen Varianten.

Unsere Kraftfahrer arbeiten ge
wöhnlich so viel wie die Kombine
führer — vom Sonnenaufgang bis 
zum späten Abend Jeder versteht 
gut die Wichtigkeit und die Bedeu
tung seiner Arbeit. Die meisten 
Agrarbetriebe haben den Kraltfah- 

les, was er sagt, Hand und Fuß. 
Die Kollegen stimmen ihm zu. Sie 
werden an den Initiativen mitwir
ken, die von den Kommunisten ent
wickelt wurden, um die Beschlüsse 
unserer Partei gut zu erfüllen.

Auch an den Maßnahmen der 
Parteigruppe sind die Getreidebau
ern interessiert. So berichtet Alex
ander Balzer, daß die Parteigruppe 
sich vorgenommen hat, die Lesten 
jungen Getreidebauern und Mecha
nisatoren rfls Kandidaten für die 
Partei gewinnen. Er sagt auch, was 
die Kommunisten unternehmen wol
len. um die PoJitinformationen der 
Agitatoren und den sozialistischen 
Wettbewerb lebendiger und effekti
ver für alle Brigademitglieder zu 
gestalten.

Die Information ist kurz, aber... 
„alle haben dadurch viel gewon
nen", meint der Getreidebauer Wol
demar Haaß. „Wir wissen, was die 
Parteigruppe will, sie hat vor uns 
keine Geheimnisse. Jeder hat schnell 
erfahren, daß die Maßnahmen auch 
zu unserem Nutzen sind. Für die 
weitere enge Zusammenarbeit ist 

es wichtig".
Man sicht es dem Parteigrup

penorganisator Alexander Balzer 
an, daß er sich über diese Worte 
freut.

4

man so: Lieber mehr Zeit aufwen
den, aber kein Gramm Korn verlie
ren.

Der Rote Wimpel des Siegers im 
sozialistischen Wettbewerb in 
vergangenen Woche flattert an 
Kombine von Leo Ruppel. Er 
schon 6 000 Dezi tonnen Korn 
droschen. Eigentlich ist Leo.
einer Nachbarbrigade, aber heuiö 
arbeitet er hier. Warum?

„Bei uns im Kolchos". erklärte 
der führende Kombineführer, hat 
die gegenseitige Hilfe festen Fuß 
gefaßt. Daher auch das ständige 
Manövrieren mit der Technik und 
den Menschen. Bei unseren Kolle
gen ist der Weizen früher gereift, 
und unsere Mechanisatoren aus 
dem ersten Ernte- und Transport
komplex kamen ihnen sofort zu 
Hilfe. Außerdem bin ich Volkskon
trolleur. somit wollten wir unsere 
Arbeit gegenseitig überprüfen."

Erst gegen elf Uhr spürte man, 
daß die Motoren der Kombines 
gleichmäßig, ohne L bei belastung 
arbeiteten. Gegen Mittag werden 
die Lehrmeister an den Lenkrädern 
der Kombines von ihren Gehilfen 
abgelöst. Sie werden den ganzen 
Lichttag weiterinachen und abends 
werden die Veteranen ihren Platz 
wieder einnehmen. Die Praxis 
zeigt, daß solch ein Gespann der 
Lehrmeister und ihrer GehiHcn ei
ne gute Qualität der Ernte sichert.

An die Mähdrescher, 
Schwaden aufnehmen, ______
Kraftwagen heran. Einer nach dem 
anderen u erden sic mit Korn bela
den. Die Fahrer tauschen mit Kom
bineführern ihre Kontrollkarten. 
Aul der Zentraitenne werden die*  
Karten dem \\ -lagemcister über
reicht, der das Druschergebnis der 
jeweiligen Gruppe notiert.

Die Volkskontr ilieurc des Kol
chos tun alles, um Störungen bei 
der Erntebergung vorzubei gen. da
mit das Kollektiv seine Aufgaben 
in Ehren erfüllen kann

Artur BAUSEN

die die 
kommen

rern gemütliche Wohnheime zur 
Verfügung gestellt, hier werden sie 
auch mit Bad und Essen versorgt 
Wo es an Wohnheimen fehlt, sind 
in unseren Autosiâdtchen Wohn
wagen eingerichtet.

Jährlich erzielen unsere Kraft
fahrer bei der Ernte ausgezcicnne- 
te Leistungen; viele von ihnen lie
fern Musterbeispiele an Aktivisten
arbeit. Auch in diesem Jahr haben 
wir unsere Schrittmacher. Vor al
lem möchte ich hier Georg Penner. 
Pjotr Tolmatschow. Viktor rrank, 
Viktor Perow nennen. Zweifellos 
werden unsere Fahrer mit ihren 
Aufgaben fertig werden, denn sie 
tun alles, was von ihnen abhängt, 
um das garze Getreide in kurzer 
Zeit unter Dach und Fach zu brin
gen.

Viktor PETRJAJEW. ' 
Chefingenieur der Ostkisich- 
staner Kraftverkehrsverwaltung

<4
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Aufnahme der Produktion 
Erzeugnisse erforderte eine 

der Papicrmaschi- 
und die Einführung neuer 

sagt Fabrikdirektor

In den Brudcrlandern

Geschäftsbeziehungen entwickeln sich
BUDAPEST. Direktbeziehungen 

zwischen den ungarischen Betrie
ben und den sowjetischen Produk- 
tions- und Wissenschaftlerkollekti
ven werden zur Norm ihrer wirt
schaftlichen und wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit.

Geschäftskontakte mit sowjeti
schen Betrieben und Forschungs-

instilutcn, sagt D. Mlhaly, stellver
tretender Direktor des Chemisch- 
Pharmazeutischen Werks EGIT, 
verhelfen zur Rentabilität der Pro
duktion und zur Schaffung hoch
wertiger, effektiver 1 lcilpräpante. 
Der Betrieb produziert etwa 80 ver
schiedene Arzneimittel, und seine 
Außenstelle in Kennend produziert -

nahrhaftc Präparate, darunter auch 
Kindernahrung.

Schon lange bestehen die Be
ziehungen des Werks mit dem Che
misch-Pharmazeutischen Unionsfor- 
schungsinslitut in Moskau, mit 
chemisch-pharmazeutischen For
schungsinstituten in Charkow, No
wokusnezk, Lwow, mit dem Insti
tut für medizinische Strahlenkunde 
in Obninsk und anderen sowjeti
schen Forschungseinrichtungen.

Washington mußte uns 
als Kraft anerkennen

Nukleare Parität:
Zahlen und Fakten

1

N.

Neue Erzeugnisse 
der Papierindustrie

BERLIN. Unsortierte Papierab
fälle dienen nun als Ausgangsstoff 
zur Erzeugung einer neuen Sorte 
von Verpackkarton „Heweflex", des
sen Produktion in der Papierfabrik 
von Wernigerode aufgenommen 
wurde. Er ersetzte die teure Well
pappe, die aus Zellulose hergcstcllt 
wird, und gewann einen breiten 
Kreis von Konsumenten in der 

Keramik- und Möbclindu-Glas-,

Die tschechoslowakischen Obusse „Skoda", die im Maschinenbaubetrieb 
der Stadt Ostrov-na-Ogre hergestellt werden, sind in zahlreichen Ländern 
der Welt bekannt. Bezeichnend für sie sind Betriebssicherheit und Kom
fort. Der Hauptabnehmer dieser Obusse ist die Sowjetunion.

Im Bild: Der für die UdSSR bestimmte Obus mit Thyrislorsterierung. 
Dieser neue Typ unterscheidet sich von seinen Vorgängern durch höheren 
technischen Komfort, bequeme Stcuerug und — was am wichtigsten ist — 
durch enormen wirtschaftlichen Vorteil. Dank dem Einsatz von Thyristo
ren wurde der Energieverbrauch um mehr als 20 Prozent verringert.

Foto: CTK—TASS

neuer „
Rekonstruktion
nen
Technologien.
\V. Hoppstock. Unter aktiver Teil
nahme des ganzen Kollektivs, der 
kooperierenden Betriebe sowie der 
Spezialisten des Zellstoff- und Pa
pierkombinats wurden alle Arbeiten 
in sechs Wochen abgeschlossen.

Zur Zeit werden in der Fabrik 
täglich etwa 15 Tonnen Papierab- 
fällc verarbeitet. Dadurch wird die 
entsprechende Menge Holz ge
spart.

Die jüngsten Treffen von Ver
tretern der patriotischen Kräfte El 
Salvadors mit Vertretern des sal
vadorianischen Militärregimes und 
der Regierung der Vereinigten 
Staaten seien ein „politischer Tri
umph des salvadorianischen Vol
kes“. Das erklärte der Sender „Von- 
ccremos", Organ der Nationalen 
Befreiungsfront „Farabuudo Marli“, 
einer Meldung der Nachrichten
agentur ANN zufolge..

„Washington mußte uns als eine 
Kraft anerkennen, ohne deren Teil
nahme die Lösung des salvadoria
nischen ” ‘
wird in 
rémos“

Die 
„wird keine Kräfte scheuen, um ei
ne solche Lösung der Konflikts zu 
finden, die es ermöglichen würde, 
dem Blutvergießen in unserem Land 
ein Ende zu setzen", stellte der 
Sender „Venccremos" fest.

In der Sendung wurden alle 
wahrhaften Patrioten El Salvadors 
aufgefordert, das Streben der Auf
ständischen nach Frieden in dem 
Zeitpunkt zu unterstützen, da sie 
stärker denn je seien und selbst 
vom USA-Imperialismus als eine 
nicht zu leugnende Kraft anerkannt 
würden.

Konflikts unmöglich Ist“, 
einer Sendung von „Vencc- 
betont.
Nationale Befreiungsfront

Wie der militärpolitische AP- 
Kommentator aus Washington un
ter Bezugnahme auf offizielle Per
sönlichkeiten mitteilt, werden sich 
die Vereinigten Staaten bei den 
Genfer Verhandlungen über die Be
grenzung der nuklearen Rüstungen 
in Europa, die bald wieder aufge
nommen werden, mit keiner ande
ren Variante außer der von Präsi
dent Reagan anfangs angeboteqm 
„Null-Variante“ einverstanden er
klären. In der jüngsten Erklärung 
des Sprechers der Regierung der 
Bundesrepublik zum sowjetischen 
Angebot, alle in Europa zu redu
zierenden Mittelstreckenraketen zu 
verschrotten, wird gleichfalls die 
abgedroschene amerikanische „Null- 
Variante“ erneuert, die das Zu
standekommen einer Vereinbarung 
in Genf blockiert.

Die sattsam bekannte „Null-Va
riante", die für die UdSSR eine Re
duzierung der Mittelstreckenraketen 
auf Null und für die NATO-Län
der keine Reduzierungen vorsieht, 
verfolgt das gleiche Ziel, durch 
Wortspielerci die amerikanische und 
die westdeutsche Öffentlichkeit irrc- 
zuführen und somit die Ansprüche 
der USA und der NATO aui mili
tärische Überlegenheit über die 
Warschauer Vertragsstaaten zu 
rechtfertigen.

Wie ist heute das Verhältnis bei 
den nuklearen Rüstungen in Euro
pa zwischen beiden militärischen 
Gruppierungen? Es ist annähernd 
gleich — rund 1 000 Einheiten auf 
jeder Seite. Aus welchen Kompo
nenten bestehen sie? Die NATO be-

Kommentar
sitzt auf dem europäischen Konti
nent 986 Träger, die die wichtig
sten Raketenwaffen und nuklearen 
von Flugzeugen getragenen Waffen 
mit einschließcn, die Objekte auf 
dem Territorium der Sowjetunion 
erreichen können, darunter über 
700 USA-Flugzeuge wie F-lll, 

. FB-111 und F-4 und Flugzeuge an 
Bord der Flugzeugträger in den 
Europa umspülenden Meeren und 
Ozeanen.

Großbritannien besitzt, wie in 
der Broschüre des britischen Ver
teidigungsministeriums „Nuklear
waffen und Verhinderung des Krie
ges" mitgeteilt wird, vier zu den 
nuklearen Streitkräften gehörende 
U-Boote mit 64 ballistischen Pola
ris-Raketen, die insgesamt 192 nu
kleare Gefechtsköpfe tragen. Hinzu 
kommen noch 55 Bombenflugzeuge 

Frankreich, das zwar In.der mili
tärischen Organisation des Nord
atlantikblocks nicht anwesend ist, 
doch ein recht einflußreiches Mit
glied der NATO bleibt, verfügt über 
98 Raketen und 46 Bomber, darun
ter 18 landgestützte ballistische Ra
keten mit einer Reichweite von 
3 700 Kilometer und 80 Raketen 
von 3 200 Kilometer Reichweite auf 
fünf atomgetriebenen U-Booten. Die 
Flugweite der Miragc-4-Bomb'er 
beträgt 1 600 Kilometer.

Aber schon in nächster Zeit soll 
der französischen Presse zufolge 
die nukleare Schlagkraft Frank
reichs den Stand der LISA und der 
UdSSR erreichen. In Großbritanni-

en wird sich die Zahl der Gefechts
köpfe nach der derzeit stattfinden
den Modernisierung ' *■'
heiten erhöhen. 1— -----
NATO-Arsenal 
stration in Washington 
Mittelstreckenraketen — Pcrshing-2 
und Cruise Missiles — ausbaucn.

Die Sowjetunion besitzt 975 Ein
heiten der ähnlichen Rüstungen. 
Die UdSSR schlägt in einer solchen 
Situation vor, entweder sämtliche 
Kernwaffen aus Europa vollständig 
zu entfernen oder die Zahl der 
Mittelstreckenwaffen auf jeder Sei
te auf ein Drittel zu reduzieren 
oder auf beiden Seiten je 162 Ra
keten zu lassen, das heißt gonauso- 
vicl, wie sie England und Frank
reich besitzen. Dementsprechend 
soll auch die Zahl der kernwaffen
tragenden Flugzeuge mittlerer 
Flugweite auf den, Gleichstand re- 

' duziert werden. Die UdSSR (and 
sich bereit, auch eine gleiche An
zahl der Sprengsätze zu vereinba
ren.

Im Falle einer gegenseitig ak
zeptablen Übereinkunft, einschließ
lich des Verzichtes der U$A auf 
die Stationierung, neuer Raketen 
in Europa, würde die Sowjetunion 
bei der Reduzierung ihrer Mittel
streckenraketen im europäischen 
Teil des Landes auf eine Zahl, die 

' der Zahl der Rakefch bei England 
und Frankreich entspricht, alle zu 
reduzierenden Raketen vernichten, 
darunter eine b.'deutende Zahl von 
SS-20-Raketcn. Anders gesagt, tritt 
die Sowjetunion für Gleichheit und 
gleiche Sicherheit für alle Seiten 

• ein. Wenn die USA von der UdSSR 
eine „Abrüstung auf Null“ verlan
gen, so müssen sie selbst und ihre 

' Verbündeten in der NATO zu ei
ner gegenseitigen Abrüstung bei 
den Mittelslreckenwaffen auf Null 
bereit sein. Eben das bedeutet die 
Aufrechterhaltung der Parität der 
Seiten.

Leonid PONOMARJOW

ig auf 384 Ein- 
Das bestehende 

will die -Admini- 
um 572

T ASS-Erklärung
Unterseeapparat verschiedener 
Zweckbestimmung

WARSCHAU. Der neue polnische 
Bathyskaph „Gconur 2“ wird nun 
in Mecrcstiefcn eingesetzt. Dieser 
Untersceapparat ist für geologische, 
ingenieur-technische und archäolo
gische Arbeiten sowie für wissen
schaftliche Beobachtungen in be
deutender Tiefe bestimmt. Der Ba
thyskaph, der auch mit Bohranla- - te im Südtcil. Ostsee erforscht.
--------------------------------------------------------------------------- ---------------------------

gen ausgerüstet ist, kann als Un- 
tcrsecstütZpunkt für Tauchqr die
nen. Sein Vorgänger „Gconur I" 
wurde bei Unterseearbeiten wäh
rend des Baus des Nordhafens von 
Gdansk sowie bei der Modernisie
rung der Schiffswerften in Gdansk 
und Gdynia .eingesetzt. Mit dem 
„Gconur 1 “ wurden Bodcnsedimcn-

Ersprießliches Zusammenwirken
SOFTA. Die enge Verbindung mit 

der Wissenschaft ist die Gewähr 
für eine hohe Produktionseffektivi
tät. Davon sind die Werktätigen 
des Werks „Elektroakustika“ in Mi- 
chailowgrad — eines der führenden 
Kollektive der Republik, fest über
zeugt. Die Planaufgaben da wer
den regelmäßig Überboten. Die Er
zeugnisse höchster Gütekategorie 
machen mehr als die Hälfte der er
zeugten BrddukftQn aus. Das Kol-

lektiv des Werks vergrößert erfolg
reich den Produktionsumfang, der 
gegen Ende des Planjahrfüntts na
hezu ßfach anwachsen wird.

Den Erfolgen des „Eleklroakusti- 
ka" liegt die effektive Einführung 
neuer technischer' Entwicklungen 
zugrunde, erzählt der Betriebsdirek
tor G. Krystew. Eine Unterstüt
zung war dabei die Herstellung 
sachlicher Beziehungen mit dem So
fioter Institut für Funkelektronik.

Abfälle.
doppelt genutzt

BUKAREST. Das Sammeln, die 
Wiederherstellung und doppelte 
Nutzung der Industrieabfälle ist 
eine wichtig? Kennziffer in der Tä
tigkeit der Betriebskollcktive Ru
mäniens. Zum Produktionsplan je
des Betriebs gehört ein Sonderpro- 
gramm der Nutzbarmachung einer 
gewissen Menge von Sckundärstöf- 
fcn.

Gemäß den Beschlüssen der Na
tionalkonferenz der RKP (1982) 
soll der Jahresbedarf der Volks
wirtschaft der Republik durch dop
pelte Nutzung von Materialien bis 
Ende des laufenden Planjahrfünfts 
gesichert werden: an Elsen, Kup
fer, Zinn und Textilien — zu 40 
Prozent, an Polyäthylen — zu 50. 
an Beton und Holz — zu 60 und 
an Glas — zu 90 Prozent; das wird 
dic^ Selbstkosten der Erzeugnisse 
Bedeutend verringern.

In wenigen Zeilen
i

Gerechte Sache
PARIS. Sonderabordnungen der 

Polizei haben gewaltsam eine Ma
nifestation zur Unterstützung der 
SWAPO aufgelöst, die im Verwal
tungszentrum Namibias, Windhoek, 
veranstaltet worden war. Die Teil
nehmer der Manifestation gingen 
durch die Straßen der Stadt und 
forderten im Sprcchchor Freiheit 
für Namibia und bekundeten ihre 
Unterstützung für die SWAPO.

LA PAZ. Eine neue 
ist in Bolivien gebildet wor< 
gehören Vertreter von drei Partei
en — der Linken Revolutionären 
Nationalistischen Bewegung, der 
Christlich-Demokratischen und der 
Kommunistischen — an.

Regierung 
den. Ihr

BEIRUT. Die israelischen Okku
panten haben die Entscheidung 
getroffen, im Süden Libanons ein 
weiteres Konzentrationslager zu 
schaffen. Der Bau des Konzentra
tionslagers soll unweit des Lagers 
mit besonders strenger Haftord
nung Ansar erfolgen, in dem unter 
menschenwürdigen Verhältnissen 
rund 8 000 libanesische und palä
stinensische Patrioten gefangen ge
halten werden.

LONDON. In London wurde be
kanntgegeben, daß ein Geschwader 
britisener Kriegsschiffe in den kom
menden acht Monaten eine Fahrt 
um den Erdball absolvieren wird. 
Wie aus einer Erklärung des Be
fehlshabers des Schifisverbands, 
Konteradmiral Jercmi Black, her
vorgeht, haben die Ziele dieser Rei
se mit wissenschaftlichen Studien 
nur sehr« wenig zu tun. Sie soll 
vielmehr die britische Militärmacht 
demonstrieren.

Uruguay hat zum 
dem seit zehn Jah- 
Militärregime ein

MADR1D. In 
ersten Mal seit 
ren währenden ......„
nationaler Protesttag stattgefunden. 
Wie die spanische Nachrichtenagen
tur EFE aus Montevideo berichtet, 
hat im Stadtkern der uruguayischen 
Metropole eine Demonstration ge
gen die Regierung stattgefunden

1 Bei ihrer gewaltigen Auflösung ver
haftete die Polizei rund 100 Pcr- 
1 sonen.

MANILA. Der philippinische 
Staatspräsident Ferdinand Marcos 
hat die Bildung einer Sonderkom
mission unter Leitung des Obersten 
Richters des Landes E. Fernando 

.'■"'aus fünf namhaften Juristen zur 
* ’j Untersuchung der Umstände des 

1 Mordes an dem Oppositionsführer, 
dem ehemaligen Senator Bcningno 

J i Aquino im Flughafen von Manila, 
j bekanntgegeben.

muß triumphieren

Wfe schon mitgeteilt, hatte in 
der Nacht vom 31. August zum 1. 
September dieses Jahres ein uni
dentifiziertes Flugzeug die sowjeti
sche Staatsgrenze grob verletzt und 
ist tief in den Luftraum der Sowjet
union eingedrungen. Der Verletzer 
kam von der bestehenden interna
tionalen Strecke in Richtung so
wjetisches Territorium bis zu 500 Ki
lometer ab und hielt sich mehr als 
zwei Stunden über der Kamtschat
kahalbinsel. dem Gebiet des Ochot- 
skischen Meeres und der Sachalin- 
Insel auf.

Die Maschine flog in Verletzung 
der internationalen Regeln ohne Po
sitionslichter, reagierte auf Funksi
gnale sowjetischer Flugleitdienste 
nicht und unternahm selbst keine 
Versuche, eine solche Verbindung 
herzustellen.

Es ist nur natürlich, daß während 
des Aufenthaltes des unbekannten 
Flugzeuges im Luftraum der UdSSR 
sowjetische Flugzeuge der Luftver
teidigung starteten, die mehrmals 
versuchten, mit Hilfe allgemein 
geltender Signale Kontakt mit ihm 
aufzunehmen und es den nächstlie
genden Flugplatz auf dem Territo
rium der Sowjetunion anfliegen zu 
lassen. Das alles wurde aber vom 
Verletzer Ignoriert. Uber der Sacha
lin-Insel wurden in seiner Flug
richtung von einem sowjetischen 
Flugzeug Warnschüsse mit Leucht
spurgeschossen abgegeben.

Bald darauf verließ der Verletzer 
den sowjetischen Luftraum und 
setzte den Flug in Richtung Japa
nisches Meer fort. Etwa zehn Mi
nuten lang befand er sich im Radar

sichtbereich, wonach die Beobach
tung an ihm aufhörte.

Nun ist in den USA und 
gon anderen Ländern ein Rummel 
um ein verschwundenes südkoreani
sches Flugzeug inszeniert worden, 
das aus New York nach Seoul flog.

Es fällt auf, daß schon in der 
ersten Meldung darüber Bezug auf 
die CIA der USA gehommen wur
de. Die weiteren aus den Vereinig
ten Staaten kommenden Meldungen 
geben immer mehr Grund zu der 
Annahme, daß die Route und der 
Charakter des Fluges nicht zufällig 
waren. Bezeichnend ist. daß die 
amerikanische Seite jetzt nachträg
lich die Tatsache der Verletzung des 
sowjetischen Luftraums durch die
ses Flugzeug nicht nur offiziell 
zugibt, sondern auch Angaben 
anführt, aus denen hervor
geht, daß die entsprechenden ame
rikanischen Dienste den Flug in sei
nem ganzen Verlauf äußerst auf
merksam verfolgten.

Es fragt sich: Wenn es um einen 
gewöhnlichen Flug einer Verkehrs
maschine ging, die ständig unter 
Beobachtung stand. warum hat 
dann die amerikanische Seite keine 
Maßnahmen ergriffen, um die gro
be Verletzung des Luftraums der 
UdSSR zu beenden und das Flug
zeug auf die internationale Route 
zurückzuführen?

Warum haben denn die ameri
kanischen Behörden, die nun zu al
lerlei schmutzigen Verleumdungen 
der UdSSR greifen, nicht versucht,. 
Verbindung mit der sowjetischen 
Seite aufzunehmen und ihr die 
notwendigen Angaben über diesen

eini-

Flug zu geben? Es wurde nichts von 
alledem getan, obwohl cs Zeit dazu 
mehr als genug gab.

Es ist durchaus angebracht, dar
an zu erinnern, daß vorsätzliche 
Verlctzugen der Staatsgrenzen der 
Sowjetunion, darunter im Fernen 
Osten, durch amerikanische Flug
zeuge bei weitem’keine Einzelfälle 
sind. Dagegen wurde bëi der Re
gierung der USA mehrmals Protest 
eingelegt.

Im Lichte dieser Tatsachen kann 
das Eindringen des genannten 
Flugzeuges in den Luftraum nicht 
anders als eine im voraus geplante 
Aktion gewertet werden. Man hat 
offensichtlich damit gerechnet, daß 
unter dem Deckmantel von Ver
kehrsflugzeugen ungehindert spe
zielle Aufklärungsaufgaben er
füllt werden könnten.

Mehr noch. Es gibt Gründe zu 
der Annahme, daß diejenigen, die 
diese Provokation organisiert ha
ben, bewußt auf die weitere Zuspit
zung der internationalen Situation 
cingingen in dem Bestreben, die So
wjetunion zu diffamieren, Feind
seligkeit gegenüber ihr zu säen 
und einen Schaltqn auf die sowjeti
sche Friedenspolitik zu werfen.

Davon zeugt auch die freche und 
verleumderische Erklärung an die 
Adresse der Sowjetunion, die von 
USA-Präsident Reagan sofort ab
gegeben wurd,c. TASS ist bevoll
mächtigt zu erklären, daß in den 
führenden Kreisen der Sowjetunion 
im Zusammenhang mit 
schcnopfern Bedauern 
wird und gleichzeitig 
jene verurteilt werden, die bewußt 
oder im Ergebnis verbrecherischer 
Fahrlässigkeit den Tod von Men
schen zuließen, jetzt jedoch versu
chen. das Geschehene für dunkle 
politische Ziele auszunutzen.

Für Fortsetzung 
der Entspannung

Griechenland ist für die Fortset
zung der Entspannung, für rrjeden 
und Abrüstung. Das erklärte der 
Premierminister Griechenlands, An
dreas Papandreou, auf dem in 
Athen stattfindenden Jugendfestival 
der PanhellenistHchcn Sozialisti
schen Bewegung (PASOK). Die 
Regierung des Landes unternehme 
Schritte zur Verstärkung der Be
wegung für den Frieden, erklärte 
er.

Papandreou sprach sich erneut 
für die Schaffung einer Jternwaf- 
fenfreien Zone auf dem Balkan 
aus und wiederholte den Vorschlag 
Griechenlands über die Verschie
bung der Stationierung neuer ame
rikanischer Atomraketen mittlerer 
Reichweite in Westeuropa um ein 
halbes Jahr.

Letzte
Instruktionen

den Men- 
geäußert 

entschieden

Die überwältigende Mehrheit 
der Staaten, der demokratischen 
und fortschrittlichen Kräfte der 
Welt treten für die Unterstützung 
des gerechten Kampfes des palä
stinensischen Volkes, für die Ge
währleistung seines legitimen und 
unveräußerlichen Rechtes auf die 
Selbstbestimmung und Gründung 
eines eigenen unabhängigen Staa
tes ein Das hob Yasscr Arafat, Vor
sitzender des Exekutivkomitees der 
Palästinensischen Befreiungsorga
nisation (PLO), auf einer Presse
konferenz im Genfer Palast der Na
tionen hervor, der in Genf zur 
Teilnahme an der internationalen 
Konferenz über die Palästina-Fra
ge cingctroffen war.

Yasscr Arafat stellte fest, die 
Anerkennung und Verwirklichung 
dieses Rechtes des paläslincii-i- 
sehen Volkes sei die wich’igste, die 
Schlüssplfrage bei der Losung des 
Nahoslnroblems und nct de- I rie- 
denssichcrung in dieser Region.

Yasscr Arafat würdigte die An
strengungen der Sowjetunion, die 
auf die Erreichung des Friedens 
im Nahen Osten und die Unterstüt
zung des Kampfes des palästinensi
schen Volkes für die Gewährlei
stung seines unveräußerlichen hi
storischen Sclbstbestimmungsrcch- 
tes gerichtet sind.

Auf die Frage der Beziehungen 
der PLO zu Frankreich eingehend, 
bezeichnete Yasscr Arafat die Hai
lung der französischen Regierung 
als „bedauernswert". Die Teilnah
me Frankreichs an der Lösung der 
palästinensischen Frage solle effek
tiver sein, betonte er.

Yasscr Arafat verurteilte die Poli
tik der USA im Nahen Osten, die 
Unterstützung, die Israel von der 
amerikanischen Administration auf 
militärischem, ökonomischem und 
diplomatischem Gebiet gewährt 
wird, sowie der Gebrauch des Veto
rechts im Sicherheitsrat durch die 
USA, um den aggressiven Kurs 
Israels zu schützen.

Der PLO-Chef bezeichnete die 
Konferenz in Genf als Grundlage 
für die Vorbereitung der Bedingun
gen zur Regelung der palästinensi
schen Frage durch die Vereinten 
Nationen. Yasscr Arafat bekräftig
te, die PLO sei bereit, mit der 
UNO, mit allen internationalen Or
ganisationen und Staaten zusam- 
menzuarbeilen, um den Frieden im 
Nahen Osten zu sichern. Er sprach 
sich für die Vorbereitung einer 
neuen internationalen Nanoslkon- 
ferenz, an der auch zwei Groß
mächte teilnehmen sollten.

Die gerechte Sache des palästi
nensischen Volkes müsse triumphie
ren, erklärte Yasscr Arafat. Er hob 
die zunehmende Stärke der Kräfte 
hervor, die sich für die Herstel
lung eines realen Friedens im Na
hen Osten cinsetzcn. Diese Kräfte 
würden immer aktiver und einfluß
reicher sowohl in Israel selbst als 
auch in den USA, sagte er. Die 
amerikanische Regierung werde 
der Evolution der öffentlichen Mei
nung zugunsten der Unterstüt
zung des Kampfes des palästinensi
schen Volkes immer stärker Rech
nung tragen müssen, betonte Yasscr 
Arafat.

'Nach alten
| Die Vereinigten Staaten bedienen 

sich auf ihrer Suche nach einem 
weiteren Vorwand zur Rc:h‘.f<rti- 
gung ihres militaristischen Kurses 
der rücksichtslosesten .Mittel. Die 
jüngsten dieser Aktivitäten sind die 
verleumderischen Behauptungen der 
USA-Administration im UN-Sichcr- 
hcilsrat, die UdSSR habe mit dem 
Verschwinden eines nichtidcniifizier- 
ten Flugzeuges zu tun. das in den 
Luftraum der Sowjetunion eingc- 
drungen ist.

Der Vertreter der UdSSR R. 
Owinnikow. der in einer Sitzung 
des Sicherheitsrats das Wort ergriff, 
erklärte, daß mit dem Anrufen 
des Sicherheitsrats durch die USA 
lediglich das von ihnen aufgezoge-

Methoden
ne politische antisowjetische Spiel 
verdeckt werden soll. Der Zweck 
des von den Vereinigten Staaten 
aufgeführten propagandistischen 
Spektakels sei offensichtlich — die 
UdSSR in einem falschen Licht 
hinzustcllcn.

Der sowjetische Delegierte stellte 
weiter in seiner Ansprache die Fra
ge danach, wem die neue Welle an
tisowjetischer Hysterie, die Forde
rungen, mit der Sowjetunion jegli
che Verhandlungen abzubrcchcn, 
eine Situation von Kriegspsychose, 
hinter der zum Auf- und zum Nach
rüsten gefordert wird, von Nutzen 
sind. Darauf könne es nur eine 
Antwort geben. Appelle dizser Art 
seien nämlich das, wofür die der-

zeitige USA-Administration von 
Anfang an cingctrcten sei, die ge
gen den Kommunismus einen 
„Kreuzzug" verkündet habe. Wollte 
man in einem Satz die Gründe 
für die unansehnliche Show zu- 

, sammenfassen. die diq USA aufge
zogen haben, so müßte gesagt wer
den: Die USA-Administration will 
einen weiteren Vorwand zur Recht
fertigung ihrer verantwortungslosen 
und wahnwitzigen Politik- der Vor
bereitung zu einem K&rnw-iffcn- 
krieg bekommen. Das Jonglieren 
mit Begriffen der Moral t.oll zur 
amoralischsten aller Aktionen in 
der Geschichte der Menschheit — 
zur Rechtfertigung des Kurses auf 
nuklearen Weltkrieg — "benutzt 
werden. Darin liege der ganze Sinn 
der von den Vereinigten Stiitcn 
hervorgchoJten Intrige gegen die 
Sowjetunion.

Irrtum der Besatzung ausgeschlossen
Das südkoreanische Flugze.’g, 

das während des Fluges von den 
USA nach Seoul verschwunden ist, 
konnte nicht „irrtümlich" vom Kurs 
abkommen und „mußte bemerken", 
daß cs sich im Luftraum eines an
deren Staates befand. Das erklärte 
gegenüber der Zeitung „Unita“ ei
ner nach den Worten des Blattes 
erfahrensten Piloten der italieni
schen Fluggesellschaft „Alitalia“, 
Constantino Pctroscllini. Er war 
mehr als 25 Jahre in der Zivilluft
fahrt beschäftigt, von denen er et
wa elf Jahre als Kommandeur die 
Boeing 747 flog.

„Läßt man alle Emotionen bei-

scitc und wendet sich der rein 
technischen Seite der Frage zu, 
dann ist es vollkommen ausge
schlossen, daß ein Flugzeug dieses 
Typs vom vorgegebenen Kurs ab
kommt, vor allem eine solch lan
ge Zeit“, erklärte der Flugzeug
führer. Der Flug stehe unter stän
diger Kontrolle von drei Compu
tern, die sich gegenseitig kontrol
lieren. Außerdem seien diese Com
puter mit dem Autopiloten ver
bunden, und der Kommandeur des 
Flugzeuges könne zu jedem belie
bigen Zeitpunkt genau die Stand- 
orlkoordinalcn des Liners ocsti

Die Möglichkeit einer

varie oder einer Panne dieses Kon- 
trollsystcms ist vollkommen aus
geschlossen", unterstrich Petrose- 
lini.

Noch seltsamer mute der Um
stand an. daß das Flugze ig )hnc 
Positionslcuchten flog und nicht 
auf die an cs gerichteten Anfra
gen antwortete, erklärte der Pi

lot. „Selbst wenn alle vier Systeme 
d?r Elektroencrgicversorgung aus
gefallen wären, gibt es im Flug
zeug noch eine Energiereser;e, die 
ihm das Signalisieren sowie 
Funktion Bordlichter
möglicht.

I

USA-Präsident Ronald Reagan 
hat sich mit dem Leiter der ameri
kanischen Verhandlungsdelegation 
bei den sowjetisch-amerik mischen 
Verhandlungen über die Begren
zung der nuklearen Rüstungen in 
Europa, Paul Nitze, getroffen. Nit
ze erhielt letzte Instruktionen vor 
der neuen Verhandlungsrunde, die 
am 6. September in Genf eröffnet 
wird.

Auf einer Pressekonferenz im 
Anschluß an dieses Treffen behaup
tete Nitze, daß die amerikanische 
Seite angeblich ein „konstruktives 
Herangehen" an den Tag legen 
werde. Aus seinen Erklärungen und 
den Antworten auf die Fragen der 
Journalisten geht jedoch hervor, 
daß die USA-Administration an 
ihrer bisherigen Obstruktionspolitik 
festhalten will, die einen Verhand
lungsfortschritt verhindert. Dâvon 
zeugt unter anderem der erneut von 
Nitze ausgesprochen? Vorscnlag 
der berüchtigten „Null-Variante“, 
die auf die Forderung nach ein
seitiger Abrüstung der Sowjetunion 
hinausläuft und nichts mit dem 
Prinzip für die Gewährleistung 
gleicher Sicherheit für die Seiten 
gemein hat.

Zur gleichen Zeit forcieren die 
USA die Vorbereitung auf die Sta
tionierung von Pershing-2-Raketen 
und Marschflugkörpern in West
europa. in den nächsten Tagen sol
len neue Tests der Pershing 2 statt
finden. Laut Presseangaben plant 
Washington, die ersten 13 von 108 
solchen Raketen ber its zum. 15. 
Dezember dieses Jahres auf dem 
Territorium der BRD zu ■gVinni'-- 
ren und in Kampfbereitschaft zu 
versetz m.

Den Prozeß des Wettrüstens
Auf der in Venedig abgehiltcnen 

33. Pugwash Konferenz, an der 
rund 150 bekannte WlsscnsynAller 
aus verschiedenen Ländern der 
Welt teilnahmen, ist die Erklärung 
..Einen nuklearen und andere 
Kriege vermeiden, den Pro «eß des 
Wettrüstens umkehren" angenom
men worden.

Die neuen sowjetischen Friedens
initiativen. die im „Prawda" I’ifer- 
vi w des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
' r l'.ISSR, J. W. Andropow, -m- 
t.-brc"' ♦ wurden. stellten einen 
g. wichtigen Beitrag zur Herbei- 
führurg.eincr Vereinbarung bei den

sowjetisch-amcrikani sehen Ver
handlungen über die Begrenzung 
der nuklearen Rüstungen in Europa 
dar, wird in der Erklärung unter
strichen. Die Wissenschaftler un
terstrichen die Wichtigkeit der Gen
fer Verhandlungen und wiesen dar
auf hin, daß bei der Suche nach 
einer gegenseitig akzeptablen Über
einkunft die nuklearen Streitkräfte 
Englands und Frankreichs cinbczo- 
gen werden müßten.

In der Erklärung wird auch der 
von der UdSSR gefaßte Beschluß 
hoch gewürdigt, nicht als erste ir
gendwelche Arten von Satelliten- 
Abwehrwaffen in den Weltraum zu 
befördern.

umkehren
Die Autoren der Erklärung sind 

der Ansicht, daß der NATO-Block 
eingehend die Frage eines Anschlus
ses an die von der Sowjetunion 
einseitig übernommenen Verpflich
tung zum Nichtersteinsatz 
Kernwaffen prüfen solle.

Abschließend weisen die 
nehmer des 33. Pugwash-Kon- 
ferenz auf die Wichtigkeit, vier Ent
wicklung der vertrauensbildendcn 
Maßnehmen sowohl auf militäri
schem als auch auf politischem Ge
biet hin und befürworten die Erwei
terung des handelspolitischen, wis
senschaftlichen und kulturellen 
Austausches zwischen Ost und 
West.

zu-

Zehn Jahre nach der strengen Dür
re, der Tausende Menschen zum Op
fer fielen und die mehrere Millionen 
Tiere vernichtete, schwebt über Sa
hel erneut die Gefahr einer Ver
heerung Wie die sencgalische U75- 
chcnschrift .Afrique Nouvelle" fest
stellt. setzt die Wüste Sahara un
geachtet der von der Regierung die
ser Region getroffenen Maßnahmen 
ihre ..Offensive" gegen die landwirt
schaftlichen Nutzflächen fort, indem 
sie die gestrigen Weiden. Felder 
und Wasserbecken mit Sand
schüttet. Durch die rasche Erschöp
fung des Bodens sinken die Erträ
ge an Getreide und anderen Kul
turen.

Zur Überwindung der entstande
nen Schwierigkeiten, unlers'rer’it 
die Wochenschrift, niüss.n die ,-tn- 
tiegerlänrter an der südlichen Gren
ze der Wüste Sahara der NatUrge
walt eine weitere Festigung der re
gionalen Zusammenarbeit im Rah
men des dazu extra gegründeten 
zwischenstaatlichen Ausschusses zur 
Bekämpfung der Dürre entgegen
setzen. Dazu gehören die Republik 
der Kapverden. Tsch u. Cc.mhc. 
Mali. M'iwe'onien, Niger. Senegal 
und Obervolta.

Im B Id. einem Brunnen in 
Obervolta.

Foto: Kamera Press—TASS
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Wie werden Sie bedient?

„Expreß“ heißt eilig
Das Wort .eilig' trägt meist eine 

negative Schattierung, insbesonde
re, wenn cs in der Bedienungssohä- 
rc angewandt wird. Nicht umsonst 
heißt cs im Volksmund: „Eile mit 
Weile!” Und dem ist oft wirklich 
so. dcrln wer eilt, macht mehr Feh
ler, leistet unqualitative Arbeit. 
Aber die Mitarbeiter des Dienstlei
stungskombinats von Pawlddar, 
die ihrem modernen, sechsstöckigen 
Glasbotongcbäude gerade den Na
men „Expreß" gegeben haben, sind 
davon ganz enderer Meinung.

Tssai Frik. Leiter des Dienst
leistungskombinats: „Wir sind über
zeugt, daß diese zwei Begriffe .Ei
le' und .hohe Qualität*  nebenein
ander bestehen können und auch 
müssen. Das sind letzten Endes 
keine Kriterien unserer Arbeit, nein. 
Das ist unsere Pflicht, die Einwoh
ner schnell und in hoher Qualität 
zu bedienen. Und es ist gar nicht 
so kompliziert. Stimmen Sie bit
te bloß auf uns kein Loblied an — 
ich kann es nicht leiden, wenn 
manchmal aus einer einfachen, ge
wissenhaft verrichteten Arbeit eine 
Heldentat gemacht wird. Ich bin 
der Meinung, daß solch eine Arbeit 
zur Norm unseres Lebens werden 
soll. Dazu braucht man nicht viel
— nur hohe Verantwortung für die 
Sache, die man macht, 
wußte ehrliche Diszinlin. 
das Wichtigste. Alles 
kommt von selbst."

Mancher wird zweifeln — dieses 
„Andere“ ist doch sehr viel. Das 
ist die moderne Ausrüstung des 
Dienstleistungskombinats, das stö
rungsfreie Funktionieren des 
Transports, der den nötigen Stoff 
‘'«fördert und vieles andere mehr, 
■'-r^agt ein Kettenglied, so ist als 

Endresultat — die dienstleistungs
mäßige Betreuung der Einwohner
— gestört. Aber, wenn man sich da 
tiefer hincindcnkt kommt alles 
letzten Endes doch auch auf die 
Verantwortung und die Disziplin 
der Menschen an. die dafür verant
wortlich sind. Is«sai Frik hält die 
Beschlüsse des 2K der KPdSU und 
des Ministerrates der UdSSR üh»r 
die Festigung der Arbeitsdisziplin 
für außerordentlich wichtig.

und be- 
Das ist 

andere

„Es wäre natürlich primitiv, zu 
glauben, daß nach Einführung ei
ner strengen Arbeitsdisziplin alle 
Probleme geregelt wären", fährt 
er fort. „Zu einer erfolgreichen 
Führung jedes Produktionsprozes
ses gehören Hunderte Komponen
ten. So gibt cs auch bei uns man
che Widersprüche, die nichts mit 
Arbeitsdisziplin zu tun haben. Hier 
geht es eher um die Disziplin und 
das Bewußtsein unserer Kunden. 
Um die Dienstleistung der Werktäti
gen besser zu gestalten. haben 
wir Dicnstleisiungsz w e i g s t e I- 
len unmittelbar in einigen Betriebs
abteilungen des Aluwerks eröffnet. 
Ein gutes Vorhaben, nicht wahr? 
Die Arbeiter können hier verschie
dene Dienste in Anspruch nehmen, 
z. B. sich ein Kleid oder einen An
zug bestellen, Winterschuhe oder 
•stiefel nähen lassen, sich eine Fri
sur machen und so weiter. Aber un
ser Plan in diesen Zweigstellen 
kracht mit jedem Monat immer 
stärker. Während der Mittagspau
se gehen alle essen oder ruhen 
sich aus (was auch nötig ist), nach 
Feierabend eilt man nach Hause. 
Nicht alle verstehen noch den Vor
zug dieser Organisation der Dienst
leistung, die aen Menschen manche 
Zeit sparen hilft. Wir verstehen, 
daß es auch von uns abhängt, die
sen Vorzug zu propagieren und ihn 
den Werktätigen zu erklären.

Oder ein anderes Paradox — wir 
beeilen uns und geben uns alle 
Mühe, um eine Bestellung rechtzei
tig auszuführen, und 
fließen Tage, Wochen i 
Monate, bis der Kunde 
kommt. P * ‘ 
sten unserer Planerfüllung ein, es 
sieht so aus, als ob wir schlecht 
arbeiten. Wir sind sogar gezwun
gen, eine „Zwangsausgabe“ der 
bestellten Erzeugnisse einzufüh
ren: Wir nehmen ein Auto und 
bringen Ende des Quartals die 
Erzeugnisse solchen Jammerkun
den direkt „ins Bett“. Mit den Men
schen ist bekanntlich sehr kompli
ziert zu arbeiten. Der eine ist von 
einem Anzug entzückt, der andere 
schaut auf ihn mit solcher Miene, 
daß es dir bitter ums Herz wird.

dann ver- 
und sogar 

! endlich 
Das geht wieder auf Ko-

Man braucht viel Takt und Geduld, 
um allen gefällig zu sein. Und ich 
freue mich, daß unser Dienstlei
stungskombinat viele Mitarbeiter 
hat, die cs verstehen, mit den Kun
den taktvoll umzugehen."

Näheres über das Dienstleistungs
kombinat und seine Mitarbeiter:

Das Gebäude wurde 1977 er
richtet und i«l für die Betreuung 
von 120 000 Einwohnern berechnet 
(was für die wachsende Stadt Paw
lodar etwas wenig ist). Das Gebäu
de ist nach dem letzten Stand des 
Dicnstleistungswesens projektiert 
worden: die geräumigen, bequemen 
Wartesäle, die hellen, gemütlichen 
Ankleideräume, die reichen Waren- 
und Stoffausstellungen erwecken bei 
den Kunden Sympathie und gute 
Stimmung. Der Betrieb verfügt 
über einen Demonslrationss lat für 
100 Zuschauer, wo oft neue Modelle 
demonstriert werden. Alle Abtei
lungen des Kombinats sind radiofi- 
ziert und telefonisch durch ein ei
genes automatisches System mit
einander verbunden. Die Mitarbei
ter des Kombinats'haben eine eige
ne Kantine. Das Kombinat erweist 
Dienstleistungen von 14 Arten und 
hat gute technische Möglichkeiten 
dazu — seine Hallen sind modern 
ausgerüstet. Bei der geplanten 
Höchstleistung des Dienstleistungs
kombinats von 1 420 000 Rubel ist 
die tatsächliche Leistung 1 800 000 
Rubel pro Jahr. Hinter diesen Zif
fern steht eine selbstlose, verant
wortungsvolle Arbeit des eihlräch- 
tigen Kollektivs. Davon zeugen 
auch die zahlreichen Danke.rvorie 
im Kundenbuch des Kombinats. Oft 
werden hier die Arbeiter Anna Rus
sanowa, Lydia Frisch (Zuschneide
rinnen). Soja Gorjatschenko' (Foto
graf), Roman Reutmann (Uhrcnma- 
cher) und viele andere erwähnt 
Für sie sind die Begriffe „schnell“ 
und „hochwertig“ zu einem Besriff 
zusammengeschmolzen und zur De
vise ihrer Arbeit geworden.

Alexander DIETE. 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Pawlodar

Rechtskundige haben das WortNeue Filme

MißwirtschaftAdler über dem Chingan I

Es liegt am Leiter
Recht oft hört man von dén 

Dorfjugendlichen, daß in ihrem 
Klub nur Filme vorgeführt werden 
und höchstens am Sonnabend ein 
Tanzabend slattfindet. Die Laien
kunstausscheide zeigen. daß von 
Jahr zu Jahr ein und dieselben Kol
lektive auftreten. Woran liegt es 
denn?

„Es liegt zum größten Teil am 
Klubdirektor und an der Klublci- 
tung", meint der Direktor des Kul
turhauses von Scmjonowka Olga 
Harwart.

Olga Harwarf wurde im Kultur
haus vor zehn Jahren eingestellt, 
bis dahin war sie Verkäuferin ge
wesen. Ein bißchen ungewöhnlich, 
nicht wahr? Aber all die Jahre, die 
sie am Ladentisch stand, war sie 
auch Aktivistin der Laienkunst.

„Unser Gebäude ist neu. Wir be
mühen uns auch, es modern auszu
statten, aber das geht nur lang
sam vor sich. Nur drei Personen 
stark ist das Etat unserer Kultirr
anstalt. Was kann solch em winzi
ges Kollektiv schon aniangen? Sehr 
viel, übrigens, wenn man an die 
Sache mit Herz herantreht und die 
Probleme der Mitmenschen einem 
nahe sind. In unserem Kulturhaus 
hat die künstlerische Leiterin Elisa
beth Klötzel einen Klub der Ar
beitsveteranen gegründet. Die Sit
zungen werden in der Mutterspra
che in ungezwungener Atmosphäre, 
in engem Kreis bei «iner Tasse Kaf
fee durchgeführt. Die Veteranen 
erinnern sich an die schwierigen 
und frohen Tage, die sie durch
lebt haben, singen alle ceböne Lie
der. Diese Form des Beisamensein« 
ist in Semjonowka sehr beliebt, und

die Menschen kommen am Wo
chenende und nach Feierabend 
gern in den Klub", erzählt die Di
rektorin.

Dem 75. Gründungstag des Dor
fes widmeten die Klubmitarbeiter 
den thematischen Abend „Mein 
Dorf ist mein Schicksal". Mehrere 
Neueinwohner und Jugendliche 
hörten da zum erstenmal die Ge
schichte ihres Dorfes. Man könnte 
die Liste der erfolgreichen Maß
nahmen noch fortsetzen; da wären 
Treffabende für die Vierziger und 
Fünfziger, die Auftritte der Agita
tionsbrigade „Fakel". Siegerin der 
Rayon- und Gebietswettbewerbe. 
Der Chor zählt 40 Sänger, und ins
gesamt widmen sich 60 Personen 
der Laienkunst. Im Kulturhaus gibt 
es acht Zirkel, wo Erwachsene und 
Kinder ihren Lieblingsbeschäfti
gungen nachgehen.

..60 von 700 Einwohnern ist nicht 
allzuviel. Aber eine richtige Laien
kunst auf dem Dorfe in die 
Wege zu leiten ist gar nicht so 
einfach, es hängt von vielem ab. 
Mal von der Schichtarbeit, mal 
auch von den Launen der Familien
mitglieder. Es gab Zeiten, da wir 
zu den Menschen nach Hause gin
gen, um sie für die Laienkunst zu 
agitieren. Um so teurer ist mir 
unser Chor, die Gesangsgr.ippe und 
das Tanzensemble. Sie bestehen aus 
Tierzüchfern. Mechanisatoren und 
Hilfsarbeitern. Und jedesmal, wenn 
ich an da*;  Dirigentenpult trete, 
empfinde ich das Gefühl des Dan
kes für die arbeitenden Menschen, 
die nach Feierabend in das Kultur
haus kommen Tn diesem Augen- Gebiet Kuslanai

blick weichen Müdigkeit und 
schlechte Laune!"

Wer sind denn eigentlich die 
Menschen, die im Klub ihre Frei
zeit so sinnvoll verbringen? Vor al
lem sind es Menschen mit offenen 
Herzen, die es verstehen, mit ihrem 
Eifer andere anzustecken und ihre 
Landsleute stets mit schönen Dar
bietungen und heiteren Minuten zu 
erfreuen. Frieda Brünstner war lan
ge Jahre Alclkerin, jetzt ist sie Kö- 
clyn. Sie kann genauso wie die Mel
kerinnen Rosa Wangier und Lepe 
Nertik, die Friseurin Rosa Mai und 
der AÂechanisator Viktor Höckel ihr 
Leben ohne Laienkunst nicht mehr 
vorstcllen.

Manchmal höre ich von anderen 
Klubleitern: .Du hast gut reden, dir 
hilft der Sowchos1. Ja. das stimmt, 
der Sowchosdirektor wie auch der 
Gewerkschaftsleiter versorgen uns 
mit allem. Jetzt haben wir uns 
wieder neue Kostüme und Musik
instrumente angeschafft. Aber die 
Anerkennung der Sowchosleitung 
kam auch nicht sofort. Ich würde 
meinen Kollegen raten, erst einmal 
für die Perspektive zu arbeiten 
zeigen, was sie können.

Und dennoch ist auch bei 
nicht alles glatt. Wir möchten 
mal gern in einem Produktionsbe
trieb auftreten, uns mit Arbeitern 
aus anderen Kollektiven treffen. Die 
sc Begegnungen brauchen wir, weil 
sie uns doch Impulse für neue 
schöpferische Arbeit verleihen.“

Die Zuschauer können sich be
stimmt noch an den Film „Befehl: 
Das Feuer nicht aufnehmen" erin
nern, der vor etwa einem Jahr in 
den Kinos gezeigt wurde. Diese 
Verfilmung des bekannten Romans 
von Georgi Markow „Adler über 
dem Chingan" hatte große Publi
kumsresonanz. Der Streifen schil
dert eine interessante Seite in der 
Geschichte der erbitterten Kämpie 
der Roten Armee im Fernen Osten.

Gegenwärtig läuft in den Kinos 
die Fortsetzung dieses Werkes — 
der Film „Befehl: Die Grenze über
schreiten", der von demselben 
Drehstab unter der Leitung des 
Regisseurs Juri Iwantschuk aufge
nommen wurde. Die Rollen sind mit 
denselben Schauspielern besetzt.

Die Handlung spielt an der östli
chen Grenze unserer Heimat. In 
der Nacht auf den 9. August 1945 
überschritten die sowjetischen 
Trupps die Grenze des imperialisti
schen Japans. Vier lahge Jahre hat
ten die Soldaten déf Bataillon von 
Hauptmann Tichonow auf diese 
Stunde gewartet. Diese Zeit war 
für sie eine harte Prüfung auf 
Ausdauer und Disziplin, denn es 
war strengstens untersagt, auf die 
Provokationen der japanischen Sol
dateska einzugehen, die eifrig nach 
einem günstigen Anlaß suchten, 
unsere Heimat zu überfallen.

Das war ein unheilvoller, schwe
rer August. Der Große Vaterländi
sche Krieg war endlich aus, hier 
galt es nun, den letzten Punkt in 
dieser schrecklichen Epopöe zu set
zen.

In ganz Europa herrscht schon 
Frieden, hier aber haben die sowje
tischen Soldaten cs mit den soge
nannten „Keisentai" zu tun. So 
wurden die Truppen japanischer 
Soldaten genannt, die in ihrer 
Heimat als Gefallene für den Im
perator galten, deren Familien für

sie bereits eine Geldunterstützung 
erhalten haben. Diesen Fanatikern, 
die am Gürtel eine Ladung Spreng
stoff tragen, widerstehen der Leut-, 
nant Wedernikow und die noch 
ganz jungen Soldaten Tschebakow 
und Jewdokimow. Die Japaner sind 
dem Tode geweiht, jedoch jeder 
von ihnen kann und will Dutzende 
Leben vernichten. Damit das nicht 
passiert, opfern diese mutigen so
wjetischen Leute ihr junges Le
ben.

Im Film begegnen die Zuschauer 
wieder dem Schauspieler, Staats
preisträger der UdSSR Wladlen Bi
rjukow. Er agiert in solchen gut 
aufgenommenen Filmen wie „Hei
ßer Schnee", „Die junge Frau“, im 
mehrteiligen Fernsehfilm „Ewiger 
Ruf“ und natürlich auch im Strei
fen „Befehl: Das Feuer nicht auf
nehmen“. Birjukow verkörpert die 
Gestalt des Hauptmanns Tichonow, 
einöS W&rtkargen, zurückgezogenen 
Mettschert, der auch in den gefahr- 
volHUp Minuten ruhig und mutig 
handelt. Der Künstler ist in jedem 
Detail, In jedem Strich sehr wahr
heitsgetreu und überzeugend. Die
se Rolle ist dem Darsteller besser 
als alle bisher gespielten gelun
gen.

Im Film gibt es auch eine große 
Frauenrollc, die von Natalia Je
gorowa gespielt wird. Ihre Katja 
Beljajewa, die Militärärztin, ver
körpert das Leben, das ewig 
Menschliche, um das die sowjeti
schen Soldaten kämpfen.

Der Film „Befehl: Die Grenze 
überschreiten" ist dem Heldenmut 
und der Selbstlosigkeit, dem Huma
nismus der Sowjetsoldaten im Fer
nen Osten gewidmet, er führt uns 
wenig bekannte Ereignisse aus dem 
Zweiten Weltkrieg vor Augen.

Manfred HELM

und

uns 
ein-

Gertrude HAFT

300 Aufführungen wird das Mos
kauer Musiktheater für Kinder, die 
einzige derartige Einrichtung in der 
Welt, in seiner 19. Spielzeit zeigen, 
die am Donnerstag mit der Oper 
„Das Rotkäppchen" von Michail 
Rauchwergcr eröffnet wurde. Auf 
dem Spielplan des Theaters stehen 
darüber hinaus Werke von Tschai
kowski, Rimski-Korsakow. Mu- 
sorgski, Puccini, Rossini und Mo
zart. In der begonnenen Spielzeit soll

unter anderem Mozarts „Zauber
flöte" auf die Bühne des Theaters 
gebracht werden.

Das Theater, das von seiner 
Begründerin Natalja Saz geleitet 
wird, hat bereits in Dutzenden von 
Ländern gastiert. Im Dezember wird 
die Truppe in Mailand auftreten. 
Dies wird bereits das zweite Gast- 
spielt des Theaters in Italien sein.

(TASS)

Deutschunterricht: Aus der Praxis für die Praxis

begünstigt Verbrechen

Zwei Menschen unterhalten sich, 
dabei gestikulieren sie eifrig. Man 
hört sie ausrufen: „Ja, nein, nicht. 
O, ial" Dann folgen Kopfschütteln, 
Nicken, Achselzucken. Schließlich 
trennen sie sich und man merkt, 
daß beide enttäuscht sind. Warum 
eigentlich?

Weil aus der Unterhaltung 
nichts wurde, weil einer Ausländer 
war und die beiden nicht die nöti
gen Worte 
ständigen.

Und ein 
verstehen 
wenn er

fanden, um sich zu ver-

anderes Beispiel — wir 
einen Ausländer auch, 

die nötigen Wörter 
schlecht ausspricht und gramma
tisch falsch verwendet.

Wir wollen die Grammatik und 
Phonetik natürlich nicht unterschät
zen. aber bei einer Unterhaltung 
bleibt der Wortschatz doch der be
deutendste Faktor. Wenn unser 
Schüler die nötigen Wörter nicht 
kennt, hilft ihm keine Grammatik, 
nicht wahr? Der Wortschatz ist 
demnach der Baustoff einer Spra
che. das ist ein Axiom.

Eine Untersuchung ergab, daß 
die Absolventen von den 1 200 
Wörtern, die sie in der Mittelschu
le zu erlernen hatten, nur 100 bis 
700 Vokabeln kannten. Wodurch ist 
es zu erklären, daß unsere Bemü
hungen und auch oft diejenigen der 
Schüler, so geringe Früchte tragen? 
Es hängt’ von vielen allgemeinen 
Faktoren ab — vom individuellen 
Gedächtnis, von der visuellen und 
lautlichen Wahrnehmung, von der 

I Nachahmungskunst des Schülers, 
j Wie oft steht der Schüler verblüfft 
vo[ uns und murmelt: „Zu Hause

/

Der Wortschatz als Grundlage
kannte ich das Wort, und jetzt ist 
es mir entfallen.“ Wir sind dann 
oft ungehalten und geben ihm eine 
schlechte Note.

Die Aufgabe eines jeden Lehrers 
ist, dem Schüler das neue Wort 
möglichst klarer und einfacher bei
zubringen. Wie ist das zu machen? 
Darüber gab es schon mehrere ver
schiedene Standpunkte der Wissen
schaftler und Methodiker. Lange 
Zeit wurde das isolierte Wort als 
Lehreinheit betrachtet. Daraus folg
te eine ganz primitive Methode: die 
Wörter wurden eingepaukt. Der 
Lehrer schrieb die neuen Vokabeln 
an die Tafel und daneben — die 
Übersetzungen ins Russische. Dann 
wurden sie ein wenig phonetisch 
geübt. Der Lehrer wischte danach 
die Übersetzungen weg und fragte 
die Schüler ab, was natürlich sehr 
wenig Erfolg hatte. Es gaö »hema- 
tische Plakate, dank denen es man
chen Lehrern doch gelang, den 
Schülern den Wortschatz lOOpro- 
zenlig einzuschärfen. Ja, die Schü
ler wußten die Wörter, aber spre
chen konnten sic dennoch nicht, 
weil lose Wörter noch keine Vor
bedingung für eine Kqmmunikation 
sind. Heute sind sich alle Lingui
sten, Methodiker und Praktiker dar
über einig, daß das isolierte Wort 
keinesfalls als Lehreinheit dienen 
kann. Für die Sprachausübung muß 
eine größere, komplizierte kommu
nikative Einheit — der Mustersatz

— vorhanden sein, eine grammati
sche Struktur mit typischen Wort
wendungen, in der der Wortschatz 
lebenspraktisch organisiert ist. Die 
wichtigste Aufgabe des Sprachleh
rers besteht hier in der Aufberei
tung und methodisch richtigen Or
ganisation des Wortschatzes in 
sinnvolle Sätze, die im Gedächtnis 
des Schülers bleiben. Dazu sind 
drei Möglichkeiten zu empfehlen. 
Das erste ist der Mustersatz, durch 
den das neue Wort erklärt und 
cingeübl wird. Das neue Wort er
scheint in einem schon bekannten 
sinnvollen Satz, der ins Vokabel
heft eingetragen wird. Zum 
Beispiel: „Wir nennen einen Ge
genstand. Das ist ein (eine ...Wei
ler werden alle neuen Substantive 
eingeleitet. Was machen die Kin
der? Die Kinder ...(spielen). Weiter 
werden alle neuen Verben einge
setzt usw.

So organisierten wir den ganzen 
Wortschatz des Lehrbuches nach 
Mustersätzen auf funktionaler 
Grundlage. Dabei lernt der Schüler 
nicht nur das neue Wort kennen, 
sondern auch die Funktion des neu
en Wortes verstehen. Große Hilfe 
leistet solche Aufbereitung auch 
bei der Wiederholung.

Eine ganz besondere Funktion 
messen wir den thematischen Kar
ten bei, die viele Lehrer schon ganz 
gut benutzen. Nehmen wir einmal 
das Thema „Die Wohnung". Der

Lehrer stellt folgende Karte auf: 
Das Zimmer ist... Die Wände sind... 
Im Zimmer stehen... Wir haben ei
ne ...zimmerwohnung. Unsere Woh
nung hat... Unsere Wohnung be
findet sich... Diese Sprachmuster 
werden mit dem ganzen Wort
schatz aufgcfüllt, den der Schüler 
zu diesem Thema im Moment schon 
erlernt hat. Einzelne Karten werden 
unter den Schülern verteilt, und da
bei lassen sich mehrere Schüler in 
wenigen Minuten kontrollieren. Da
bei kontrolliert der Lehrer nicht nur 
die neuen Vokabeln, sondern auch 
alle grammatischen Regeln — 
Rechtschreibung, Rektion und Kon
jugation.

Und nun zum funktionalen Voka
belheft. Diese neue Form von Vo
kabelheften wurde in der Zeit
schrift „Fremdsprachenunterricht in 
der Mittelschule" Nr. 3 1982 emp
fohlen. Wir haben es in mehreren 
Schulen erprobt und sind zum 
Schluß gekqmmen, daß es auch für 
den muttersprachlichen Deutschun
terricht zu empfehlen ist. Der ganze 
Wortschatz wird hier nicht nach 
Themen und auch nicht alphabetisch 
geordnet, sondern nach der Funk
tion, nach den kommunikativen 
Aufgaben. Äußerlich sieht das Vo
kabelheft so aus:

Gegenstände
Personen
Vokabelheft; Eigenschaften

Tätigkeit
Ort
Zeit
Richtung, Ziel
Zahl

z. B. Die Seite „Ort" enthält fol
gende Wörter — hier, dort, lechts, 
links, vorn, hinter, unter, im Hof, 
im Wald, im Theater, im Lager usw

Diese neue Form ermöglicht es 
dem Schüler, sich frei zu einem be
liebigen Thema zu äußern: Nehmen 
wir einmal an, daß er über sein 
Pionierlager erzählen möchte: er 
schlägt .das Vokabelheft auf Seite 
„Tätigkeit“ auf, weil er doch be
richten will, was er da gesehen, er
lebt und gemacht hat. Ohne Mühe 
findet er die nötigen Verben — ge
spielt, gewandert, und andere mehr. 
Soll er ein Bild beschreiben, suent 
er sie auf der Seite „Eigenschaf
ten".

Wir Lehrer dürfen nie vergessen, 
daß die Wörter unsere Instrumente 
sind, die man richtig gebrauchen 
soll. „Lose Wörter sind Leichen uni 
Gespenster“, sagte einmal der 
deutsche Wissenschaftler Jesper- 
sen. Diese Leichen und Gespenster 
wollen wir nicht haben, wir wollen 
handgreifliche Instrumente haben, 
um damit unsere Sprache aufzj- 
bauen.

Friedrich EMIG, 
Hochschullehrer

Unsere Anschrift:
Kaßaxcxan CCP, 473027 r. UejiHHorpan, 
Hom CoBeioB. 7-fi aia>K, «<t>pOHHAiua(|)T»
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2-16-51, Sekretariat — 2-78-50. Abteilungen: Propaganda,Sozialistischer Wettbewerb — 2-76-56, Parteipolitische 
Massenarbeit — 2-18-23, Wirtschaffsinfor'niatlon —2-17-55, Kultur — 2-74-26, Kommunistische Erziehung — 
2 56-45, Literatur — 2-18-71, Leserbriefe — 2-77-11,Korrektur — 2 37-02, Maschlnenschreibbüro — 2-50-57. 
Buchhaltung — 2-79-84.

Seit Tagen wurde die Strafsache 
in der auswärtigen Gerichtssitzung 
verhandelt. Doch den beiden Be
schuldigten Amantai Agadilow und 
Amanschor Sadshanow schien es 
noch immer nicht klar zu werden,, 
weshalb sie hier auf der Anklage
bank vor dem Gebietsgericht saßen. 
Gegen den ehemaligen Sowchosdi
rektor Agadilow und den ehemali
gen Zootechniker Sadshanow war 
eine Anklage nach Paragraph 150 
des Strafgesetzbuches der Kasachi
schen SSR erhoben worden. Sie wur
den wegen verbrecherischer Nach
lässigkeit gerichtet. Anscheinend 
hatten die beiden Leiter sich derart 
an ihre Mißwirtschaft gewöhnt, daß 
ihnen elementares Verantwortungs
gefühl fehlte. Diese Verantwor
tungslosigkeit hatte dem Schaf
zuchtsowchos „Progreß“ einen Ver
lust von 144 815 Rubel gebracht.

Während der Gerichtsuntersu
chung wurden die Ursachen und 
Umstände der Mißwirtschaft ge
klärt. Man hatte für die Winterhal
tung der Tiere nicht gesorgt, das 
Futter nicht rationell verbraucht, 
Rechnungsführung und tierärztliche 
Betreuung vernachlässigt. Verträge 
mit den Schäfern über deren mate
rielle Verantwortung wurden nicht 
abgeschlossen, und in den Farmen 
und Brigaden herrschte Unordnung.

Die Beschuldigten erhielten ihre 
Strafe, und das Urteil des Gebiets
gerichts wurde vom Obersten Ge
richt unserer Republik bestäligt. 
Doch erinnere ich an diesen Fall 
aus unserer Praxis hier. deshalb 
weil es ein Beispiel von haarsträu
bender Mißwirtschaft ist.

Sie beginnt meistens dort, wo 
man zu leichtfertig ist, sich auf gut 
Glück verläßt und das auf morgen 
verschiebt, was man noch heute tun 
sollte. Mit verbrecherischem Leicht
sinn übergab man den Schäfern 
ganze Herden aufs Geratewohl, oh
ne daran zu denken. daß dieser 
Verstoß gegen die Ordnung unehr
lichen Menschen leichtest Spiel 
machte. Man renovierte nicht recht
zeitig die Stallungen und schuf kei
nen Futtervorrat. Außer dem direk
ten materiellen Schaden, den der 
Agrarbetrieb dadurch erlitt, wirkte 
die Lotterwirtschaft negativ auf 
das ganze Kollektiv ein, begünstig
te Disziplinübertretungcn und 
Schlamperei.

Und diese' wuchert dort, wo die 
Produktionsleiter selbst die Ge
setze mißachten, wie es die beiden 
erwähnten Verurteilten aus dem 
Sowchos „Progreß" laten. Auf die - Hoher Arbeitsorganisation, 
Unterschätzung der rechtlichen "~J ''
Normen der Wirtschaftsführung fol
gen ernste Mängel im Schutz des 
sozialistischen Eigentums. So war 
es im Karagandaer Gebietskonsum  - 
genossenschaftsverband (ehernaliger 
Vorsitzender Weniamin Chan), wo 
in den Handelsbetrieben im vorigen 
Jahr 118 000 Rubel veruntreut und 
außerdem wegen Mißwirtschaft 
noch andere Verluste in einer Ge
samtsumme von 588 200 Rubel ver
schuldet wurden.

Die Bekämpfung der Mißwirt
schaft bleibt eine wichtige Aufgabe 
der Partei-, Sowjet- ............
schutzorgane sowie 
Öffentlichkeit. ’

In seiner Rede auf 
num des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans sagte Genosse 
D. A. Kunajew . Mit aller Strenge 
sei betont, daß für die effektive 
Erfüllung der Beschlüsse des Mai- 
und des Novemberplenums (1982) 
des ZK der KPdSU im Rahmen 
unserer Republik wir alle verpflich
tet sind, den exakten Kurs der 
Partei-, Staats- und Arbeitsdisziplin 
auf die Schaffung einer Atmosphäre

und Recht« 
der ganzen

dem IX. Ple-

der Unduldsamkeit gegenüber belie
bigen Fällen von Mißwirtschaft und 
Schlendrian strikt ins Leben um
zusetzen.“

Die Mißwirtschaft hat mannigfal
tigen Charakter. Doch in beliebigen 
Fällen ist sie mit Undiszipliniertheit 
und Schlendrian direkt verbunden, 
worauf auf dem Novemberolénum 
(1982) des ZK der KPdSU be
sonders hingewiesen wurde. Dort, 
wo die Leitung eine exakte Arbeits
organisation und ein haushälteri
sches Wirtschaften gewährleistet, 
bildet sich ein günstiges morali
sches Klima für hocheffektive Ar
beit und feste Ordnung, bleibt kein 
Spielraum für gewissenlose, unehr
liche Leute.

Die gesellschaftliche Gefahr der 
Mißwirtschaft liegt außer allem an
deren auch darin, daß unredliche 
Menschen sich unter diesen Um
ständen am sozialistischen Eigen
tum vergreifen. Das wurde erneut 
während der Ernte bestätigt: We
gen der mangelhaften Kontrolle 
und Rechnungsführung im Tscha- 
pajew-Sowchos konnte zum Beispiel 
der Kombineführer Michail Shukow 
Getreide stehlen. Während der 
Aussaat im Frühling hatte Anatoli 
Riskow im Sowchos „Woßchod“ 600 
Kilogramm Shitnjaksamen, eine 
Tonne Gerste und 500 Kilogramm 
Weizen entwendet. Und wieder wur
de das Verbrechen durch Mißwirt
schaft begünstigt: Der Sch Hz des 
Saatguts war nicht gesichert wor
den.

Das sind allerdings Einzelfâlle. 
Doch um auch diesen vorzubeugen, 
müssen beharrliche Erziehungsar
beit im Kollektiv mit fester Ord
nung und haushälterischem Wirt
schaften verbunden werden. So 
wie das beispielsweise in der Ka- 
ragandaer Konfektionsfabrik für 
Sportkleidung „Dynamo" (Direk
tor Alla Lodejschtschikowa.) im 
Engels-Sowchos (Direktor Bogdan 
Hergert), in der Kostenko-Grube 
(Direktor Nikolai Gulnizki) und 
anderenorts getan wird.

Das Gefühl hoher Verantwortung 
für die Ergebnisse ihrer Arbeit ist 
bei den meisten Werktätigen ent
wickelt, und das schließt Nachläs
sigkeit und Mißwirtschaft 
Analysiert man zum Beispiel 
Tätigkeit solcher Bestarbeiter wie 
der Gruppenleiter Nikolai Primu- 
schin aus dem Sowchos „Kasach
stan" und Woldemar Weber aus 
dem Swerdlow-Sowchos. wird es 
klar, daß ihre Erfolge dank treff- 

„ * ” . fester 
Ordnung und sorgsamem Verhalten 
zum sozialistischen Eigentum al
ler Kollektivmitglieder erzielt wer
den. Solche Menschen charakteri- 

. siert hochentwickeltes staatsbürger
liches Bewußtsein, wie es Artikel 
61 der Verfassung der UdSSR von 
allen verlangt: „Der Bürger der 

UdSSR ist verpflichtet, das soziali
stische Eigentum zu hüten und zu 
festigen..."

Doch leider ist die Mißwirtschaft 
noch nicht ausgemerzt, noch immer 
werden dadurch Verbrechen be
günstigt. Unseres Frachtens muß 
man allerorts mit der Unterschät
zung der sozialen Gefahr dieses 
Obels Schluß machen, resolut jeg
liche Verstöße gegen die Ordnung 
unterbinden. Uns geht es darum, 
nicht nur die Mißwirtschaft zu 
entlarven und die Schuldigen zu 
bestrafen, sondern auch darum, de
ren Ursachen zu ergünden und zu 
bekämpfen Diese Aufgabe kann 
nur bei aktiver Hilfe der breiten 
Öffentlichkeit gelöst werden.

Herald KUUR, 
Vorsitzender des Karagandaer 
Gebietsgerichts

I
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Tragödie „Macbeth“ im Ballettheater
Eine Ballettversion der Tragödie 

„Macbeth" von Shakespeare wird 
gegenwärtig vom Kleinen Opern
lind Ballettheater Leningrads ein
studiert. Wie der Chefchorcograph 
des Theaters. N. Bojartschikow. er
klärte, war er dazu von der „Mac- 
bcth"-lnszenierung des Londoner 
Shakespeare-Theaters mit Paul Sco- 
field in der Titelrolle inspiriert wor
den. Die Musik schrieb der Moskau
er Komponist S. Kailos.

N. Bojartschikow ist in erster

Linie durch seine Ballettstücke nach 
klassischen Werken der Weltlitera
tur bekannt. In seiner Choreogra
phie wurde unter anderem in der 
Deutschen Staatsoper (Berlin) 
1974 „Romeo und Julia" aufge
führt. Im vergangenen Jahr insze
nierte Bojartschikow „Die Räuber" 
von Schiller. (TASS)
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